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Tiefangriff auf südenglische Hafenstädte
Wie der OKW. Bericht meldet, stießen deutsche
Kampfflugzeuge überraschend am Tage gegen
die südenglische Küste vor. Die Hafenstädte
Bournemouth, ein bekanntes Seebad, und
Hastings wurden im Tiefangriff mit Bomben

belegt.

40 Britenbomber abgeſchoſſen
dnb. Berlin, 24. Mai. Die Zahl der beim

Terrorangriff auf Dortmund abgeſchoſſenen
feindlichen Flugzeuge hat ſich von den im
Wehrmachtbericht vom 24. Mai gemeldeten
33 nach weiteren Feſtſtellungen auf insge
ſamt 46, meiſt viermotorige britiſche Bomber,
erhöht. Eichenlaubträger Major Lent errang
bei dieſen Kämpfen ſeinen 60. Nachtjagdöſieg.

Verſtärkte Wehrertüchtigung der Jugend
rd. Hamburg, 24. Mai. Anläßlich ſeines

Aufenthaltes in Hamburg nahm der Reichs
jugendführer Axmann Gelegenheit, zu den
Nnere und Führerinnen der HJ. über die

usrichtung und den Einſatz der Hitler
Jugend im vierten Kriegsjahr zu ſprechen.

abei ſagte der Reichsjugendführer, daß alle
bewährten Jugendführer auf Befehl des
Führers ihrer Dienſtſtellung gemäß ſpäter
nach entſprechender Einarbeitung in die Füh
rung der Partei übernommen werden. Zum
Zweck der Wehrertüchtigung ſoll die Leibes
erziehung noch mehr im Vordergrunde ſtehen
als bisher. Dabei ſei beſonders das Schwim
men, das Bergſteigen und der Skilauf zu
pflegen und zu fördern. Um eine Kontrolle
über das Ergebnis der ſommerlichen Sport
arbeit zu erhalten, wird das Herbſtſportfeſt der
HJ. eingeführt. Weiter wird ein Reichs
ſchwimmtag eingeſetzt. Jeder Hitlerfunge, der
in der Zukunft zur Wehrmacht einberufen
wird, ſall ſchwimmen können und ein ſicherer
Skiläufer ſein.

Japans Erfolge gegen USAFlotte vor Attu
js. Tokio, 24. Mai. Das Kaiſerliche Haupt

quartier gab bekannt, daß Einheiten der japa
niſchen Marineluftwaffe Km Gebiet der Ale
uteninſel Attu nord amerikaniſche Kriegs
ſchiffe angriffen. Ein Zerſtörer wurde ver
ſenkt und ein Kreuzer ſchwer beſchädigt. An
Bord eines weiteren Zerſtörers, der von
mehreren Bomben getroffen wurde, brach
Feuer aus. Die Japaner erlitten keine Ver
luſte.

Die japanische U-BootWaffe ſetzte ihre
Angriffe gegen die vor den Aleuten operke
renden USA Kriegsſchiffe und ſonſtigen
Waſſerfahrzeuge fort und beſchädigten bisher
ein feindliches Schlachtſchiff und einen Kreu
zer ſchwer. Zwei Kriegsſchiffe unbekannten
Typs. trugen erhebliche Beſchädigungen davon.

Der Angriff japaniſcher Bombenflugzeuge
und UBoote auf eine USA-Flotteneinheit
bei Attu richtete ſich, wie die japantſche Preſſe
erklärt, gegen die gleichen Schiffe, unter deren
Schutz die USA- Truppen am 12. Mat auf
Attu landeten. Das Schlachtſchiff und der
Kreuzer die, wie im Kommunique des Kaiſer
lichen Hauptquartiers mitgeteilt wurde, Tor
pedotreffer erhielten, ſind nach japaniſchen
Preſſemeldungen ſo ſchwer beſchädigt, daß der
Untergang nicht ausgeſchloſſen iſt. Die japa
niſche Marine im Seegebiet um Attu hat
zahlreiche Minenfelder gelegt. Es kann da
her angenommen werden, daß den Nordame
rikanern auch durch Minen Verluſte beige
bracht wurden.

Hull beſtätigt den Rooſevelt Brief an Stalin

w. Stockholm, 24. Mai. Aus Waſhington
komntt die Meldung, daß ſich der USAAußen
miniſter Hull auf der Preſſekonferenz wei
gerte. die Frage zu erörtern ob die USA
dte Auflöſung der kommuniſtiſchen Inter
nationale beeinflußt hätten. Dieſe Weigerung
Hulls kommt einem vollen Eingeſtändnis
gleich. Es gibt keinen Zweifel mehr, daß die
jüdiſchen Drahtzieher in Waſhington und Lon
don Europa den GPU.Schlächtern Stalins
ausliefern wollen.

bank zur Kontrolle
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Gekreidejnden als Sklavenhalter der Welt e e e
Ausgeburl des A5A Größenwahns: Internationale Bank zur Konkrolle der Ernken

RD. Berlin, 24. Mai. Jn Wallſtreet
und Waſhington wird ſeit Monaten an einem
Projekt von beſonderer Gattung gearbeitet:
die Gründung einer internationalen Agrar

aller Ernteüberſchüſſe.
Auf der Konferenz in Hotſprings gelang es
endlich, dem Lieblingskind der amerikaniſchen
Getreidejnden zur Taufe zu verhelfen. Der
Plan iſt kurz der: Alle vom Dollar kontrol
lierten Länder werden verpflichtet, ihre
Ernteüberſchüſſe einer mit dem Sitz in Wa
ſhington arbeitenden internationalen Bank
abzutreten. Die Bank beſtimmt die Ver
wendung der Lebensmittel, ſie kann ſie ver
ſchleudern, aber ſie kann ſie auch jahrelang
vom Weltmarkt zurückhalten. Jhr ſteht es
zu, Lieferungen an einzelne Länder vorzu
nehmen und andere Staaten ganz vom Bezug
auszuſchließen. Zwei Abſichten möchte man
mit einem Schlage verwirklichen: 1. große
Monvpolgewinne einkaſſieren und 2. politi
ſchen Gegnern den Hungerſtrick umzulegen.

Man kann nur feſtſtellen, daß der US-
amerikaniſche Größenwahn wächſt und ge
meingefährliche Formen annimmt. Eine
Gruppe von Wallſtreet-Bankiers, über deren
jüdiſche Verſippung jedes Hanöbuch Auskunft
gibt, will auf dem Umweg über eine inter
nationale Lebensmittelbank zum politiſchen
Zenſor der ganzen Welt werden, um ganze
Völker auszuhungern, die nicht bereit ſind,
nach der Dollarpfeife zu tanzen. Den an
deren Völkern aber, die zu Kreuze kriechen,

wird man Preiſe für Agrarprodukte auf
zwingen, wie ſie die Welt bisher noch nicht
erlebt hat. War der anglo amerikaniſche
Wirtſchaftsliberalismus ſchon ein aus
geklügeltes Ausbeutungsſyſtem, ſo dürfte die
neue Welthandelsmethode im Zeichen einer
alle Lebensmittelmärkte bveherrſchenden
Judenbank an Willkür und Profitſucht alle
gewohnten Vorſtellungen übertreffen.

In Deutſchland geſchieht die Verteilung
der vorhandenen Lebensmittel ausſchließlich
mit dem Zweck, die Ernährung der Nation
ſicherzuſtellen. Die Ernteüberſchüſſe Europas
werden nach dem gleichen Grundſatz der Er
nährungsſicherung zum Wohle unſeres Kon
tinents verteilt. Keine Bank kann unſaubere
Profite einſtecken, keine politiſchen Geſchäfte
macher können des Bauern Ernte miß-
brauchen.

Jm Kreiſe der Rooſevelt naheſtehenden
jüdiſchen Export-Jmportbank hatte man be
reits Einzelheiten veröffentlicht. aus denen
hervorging, daß alle Geſchäfte dieſer inter
nationalen Lebensmittelbank in Dollar abge
ſchloſſen werden müſſen und daß es dem
Direktorium überlaſſen bleibt, die Preiſe feſt
zuſetzen, zu denen es die Ernteüberſchüſſe der
Welt abliefern will. So bietet ſich künftigen
Geſchlechtern die Ausſicht, Brot von Judas
Gnaden zu eſſen, falls ſie überhaupt beliefert
werden. Wenn es überhaupt noch erforder
liche wäre, ſo könnte gerade dieſes geriſſene
Projekt die eiſerne Notwendigkeit des Krieges
um Europas Nahrungsfreiheit beſtätigen.

Unerwünſchte kürkiſche Regklion auf Tunis
Neue anglo- amerikaniſche Agitationswelle ſoll die Politik Ankaras erſchüttern

vm. Ankara, 24. Mai. Die gelaſſene Ruhe,
mit der die türkiſche Oeffentlichkeit den Aus
gang der Schlacht in Tuneſien aufnahm, hat
ihren engliſch- amerikaniſchen „Freunden“
mißfallen. Sehr aufſchlußreich ſind in dieſem
Zuſammenhang Berichte türkiſcher Offiziere,
die im April auf engliſche Einladung an der
nord afrikaniſchen Front weilten und dieſer
Tage nach Ankara zurückkehrten. Sie be
richten mit höchſter Anerkennung und Be
wunderung über die Kampfkraft der Achſen
truppen. Dieſe ſeien ihrem Gegner an Kampf
moral, Einſatzbereitſchaft, taktiſchem Können
und Führung weit überlegen geweſen. Nur
ſo ſei es zu erklären, daß dieſe verhältnis
mäßig kleine Schar den menſchen- und mate-
rialmäßig um ein Vielfaches überlegenen
Armeen der Anglo- Amerikaner überraſchend
lange härteſten und für den Gegner ſehr ver
luſtreichen Widerſtand leiſten konnten. Dieſe
Tatſache ſei fedem obfektiven Bevbachter der
nord afrikaniſchen Front ſofort zum Bewußt-
ſein gekommen.

Aber gerade, weil die türkiſche Reaktion
anders war, als man es bei den Engländern
und Amerikanern erhoffte, ſetzt nun eine
neue Agitationswelle ein, die zum Teil an
den vierten Jahrestag der Unterzeichnung
der türkiſch- engliſchen Erklärung vom 12. Mai
1939 anknüpft. Dem gegenüber ſteht die

Der Auslandsspiegel:

Ruhe, mit der die maßgeblichen türkiſchen
Kreiſe das internationale Spiel und die
militäriſchen Ereigniſſe in der Welt verfol
gen. Ausſchlaggebend iſt die unveränderte
Haltung der politiſchen Führung und ihr un
beirrbarer Entſchluß, ſolange dem Krieg fern
zubleiben, als die Türkei nicht ſelbſt ange
griffen wird oder Zumutungen an ſie heran
getragen werden, die mit ihrer Sonveränität
ne ihrer Unabhängigkeit ganz unvereinbar
ind.

Jedem Beobachter der Türkei mußte es
auffallen, als der berufene Leitartikler, der
Abgeordnete Atay im „Ulus“ ſogar im Rah-
men eines Aufſatzes über die türkiſch-engliſche
Freundſchaft ſchrieb, die Türkei wünſche in
Frieden zu leben, werde ſich aber gegen jeden
Angriff bis zur letzten Patrone wehren.
Wenn heute engliſche und amerikaniſche
Agenten verſuchen, im Trüben zu fiſchen, ſo
genügt der Hinweis, daß die Türkei und
Deutſchland ihren Freunöſchaftspakt 1941 ge
rade dann ſchloſſen, als die deutſchen Truppen
nach der Beendigung des ſiegreichen Balkan
feldzuges die ſoldatiſchen Nachbarn der Tür
kei wurden. Sie ſind es geblieben, ohne daß
der geringſte Zwiſchenfall dieſe Nachbarſchaft
geſtört hätte. Nichts ſpricht dafür, daß die
Türkei im gegenwärtigen Zeitpunkt ihre
Haltung zu ändern beabſichtigt-

Frankierte Briefe über Sizilien abgeworfen
Unſer Vertreter in Mailand: Neueſte hinterhältige Methode der USA-Luſtgangſter

BA. Mailand, 24. Mai. Je gemeiner und
hinterhältiger Briten und Nordamerikaner
den Luftkrieg gegen Jtalien führen, um ſo
entſchloſſener wird der Widerſtand und Sie
geswille und um ſo größer der Haß des ge
ſamten W Volkes gegen dieſe Roh
linge, die ſich immer wieder die hinterhältig
ſten Methoden in ihrem Kampf gegen die
wehrloſe Zivilbevölkerung ausſuchen. Schon
iſt es nicht mehr möglich, dieſe ſchändlichen
Verbrechen einzeln aufzuzählen, denen
Frauen und Kinder, Lazarette, Altersheime
und jetzt erſt wieder ein Findelheim zum
Opfer fielen.

Eine beſondere Rolle ſpielen bei dieſen
Terror- Angriffen neuerdings Flugblätter,
mit denen der Feind anſcheinend hofft, den
immer entſchloſſeneren Widerſtandswillen der
Bevölkerung zu brechen. Auch hier offenbart
ſich, wie bei den Exploſivſpielzeugen, Bleiſtif
ten und Füllfederhaltern, die ganze nieder
trächtige Kampfesweiſe der Anglo-Ameri-
kaner. So wurden jetzt über Syrakus fran
kierte Briefe abgeworfen, die an Angehörige
von in Kriegsgefangenſchaft geratene Sizi-
lianer gerichtet waren und als Abſender den
Namen der betreffenden Kriegsgefangenen
trugen. Unter Androhung von Vergeltungs-

maßnahmen wurde der Finder aufgefordert,
dieſen Brief zu befördern und zuvor fünfmal
e retven und als Kettenbrief zu ver
enden.

Drei Argumente wurden in dieſen Brief-
ſendungen vor allem behandelt, die aber alle
das gleiche Ziel verfolgen, die innere Kampf
kraft des Volkes zu ſchwächen. Jn der einen
Serie ſoll das Vertrauen in die italieniſche
Währung erſchüttert werden, indem zur Ab
hebung von Sparguthaben aufgefordert wird.
Die zweite Serie verſucht, die Stimmung des
Volkes zugunſten der „Befreier“ zu beein
fluſſen, indem u. a. betont wird, daß 12 Mil
lionen Nordamerikaner italieniſchen und
davon vier oder fünf Millionen ſizilianiſchen
Urſprungs ſeien. Die dritte Serie ſchließlich
befaßt ſich mit einem der oft benutzten, ver
logenen Argumente der Feindagitation, die
enge Waffenbrüderſchaft der Achſe zu unter
graben, nämlich mit der Lüge, die italieni-
ſchen Diviſtonen in Nordafrika ſeien von den
Kameraden des deutſchen Afrikakorps im
Stich gelaſſen worden. Wer den Text dieſer
Briefe lieſt, dem fällt ſofort auf, daß es ſich
niemals um Briefe von Jtalienern, ſondern
lediglich um plumpe Fälſchungen handeln
kann.

Zwei Gründe waren es in erster Linie, welche
Großbritannien nach dem ersten Weltkrieg Ver-
anlassung gaben, die Vormachtstellung im Nahen
Osten anzustreben und auch zu sichern: Ein-
mal die Brückenstellung nach Indien, zum ande-
ren aber das nahöstliche Erdöl. Die Brücken-
stellung nach Indien wurde gesichert durch die
politische und militärische Machtstellung, die
Goß britannien in Aegypten, den vorderasiati-
schen Mandaten Palästina und Transjordanien
sowie im irakischen Königreich besaß. Der Ein-
fluß auf das nahöstliche Erdöl aber wurde aus-
geübt durch die Kontrolle über die beiden be-
deutendsten Erdölgesellschaften im Vorderen
Orient: über die Anglo-Iranian Oil Company, die
im Besitz der britischen Admiralität ist, und über
die Irak Petrol Company, die nach jahrelangen
Kapitalkämpfen ebenfalls unbestrittener briti-
scher Besitz wurde, da sich die Aktienmajgrität
bei der Anglo-Iranian Oil Company und der
britisch-holländischen Royal Dutch befand. In
der zweiten Hälfte der dreißiger Jahre wurde
die britische Erdölposition im Nahen Osten noch
verstärkt durch die überwiegend britische Be-
teiligung an der Anglo-Egyptian Oilfields Co.,
die ihrerseits durch die Royal Dutch- Gruppe
kontrolliert wurde.

Zur gleichen Zeit aber, da das britische Oel-
Kapital seinen Einfluß auf Aegypten ausdehnte,
machte sich zum ersten Male auch amerikani-
sches Interesse an dem nahöstlichen Oel geltend
Der amerilcanischen Standard Oil of California
wurden die Oelkonzessionen auf den Bahrein-
inseln, und im Jahre 1938 auch die Konzession
in der saudischen Provinz Hasa gewährt, so daß
seit dieser Zeit neben britischen oder britischer-
seits Kontrollierten Oelgesellschaften im Nahen
Osten zwei wichtige Oelfelder, die in Saudisch-
Arabien und auf den Bahreininseln, in ameri-
Kanischem Besitz sind. Was Großbritannien un-
mittelbar nach dem Weltkrieg, beim Kampf um
das irakische Erdöl, noch verhindern Konnte, war
damit zur Tatsache geworden.

Seit dem Kriegseintritt der USA erfolgte nun
im Nahen Osten eine systematische und vielfach
geschilderte politische und militärische In-
filtration der Amerikaner in den nahöstlichen
Brückenraum. Der amerikanische Einfluß machte
sich neben dem britischen spürbar und übertraf
diesen an einzelnen Stellen, wie Iran und Syrien,
sehr bald. Damit war die britische Brücken-
stellung im nahöstlichen Raum in Frage gestellt
oder zum mindesten mit den USA geteilt, da ja
allerorts neben dem britischen Militär nunmehr
das amerikanische Garnison bezog.

Angesichts dieser politischen und militäri-
schen Infiltration vollzog sich naturgemäb, zum
Teil mit Hilfe des Pacht- und Leihgesetzes, die
wirtschaftliche. Amerikanische Importe traten an
Stelle der britischen. Es konnte daher nicht ver-
wundern, daß auch ein amerikanischer Vorstoß
gegen die nahöstliche Oelposition Großbritanniens
erfolgte Dieser Vorstoß wurde eingeleitet, als
vor etwa Jahresfrist Großbritannien aus einer
politischen Zwangslage und Abhängigkeit heraus
das Aktienpaket der Irak Petrol Company, das
sich im Besitz der Anglo-Iranian Oil Company,
das heißt der britischen Admiralität, befand, an
die amerikanische Standard Oil Company ab-
geben mußte. Damit hatte das amerikanische
Oelkapital auch im Irak, der bis dahin britische
Domäne war, festen Fuß gefaßt. Anfang dieses
Monats ist nun aus Bagdad die Nachricht ge-
kommen, daß die gleiche amerikanische Gesell-
schaft auch noch das Aktienpaket der Irak
Petrol Company gekauft hat, das sich im Besitz
der britisch-holländischen Royal Dutch Co.
befand.

Damit ist die britische Beteiligung bei der
Irak Petrol Company endgültig ausgeschaltet und
die früher englische Gesellschaft ist eine über-
wiegend amerikanische geworden. Die Irak-Oel-
felder, das heißt die von Kirkuk und Mossul,
und die noch unerschlossenen von Basrah, be-
finden sich nun unter amerikanischer Kontrolle
Großbritannien ist als Erdölmacht aus dem Iral,
seiner ursprünglichen Domäne, endgültig aus-
geschaltet. Die erste Phase des amerikanisch-
britischen Oelkriegs ist eindeutig zugunsten des
amerikanischen Erdölkapitals entschieden
worden.

Aber schon mehren sich Anzeichen dafür, daß
die zweite Phase dieser Auseinandersetzung be-
vorsteht. In der offiziösen iranischen Zeitung
„Itelaat“ in Teheran, die unter Kontrolle ameri-
lanischer Zensoren steht, die in die iranische
Regierung eingebaut sind, erschien Ende April
ein Artikel, der einen scharfen Angriff gegen
den Konzessionsvertrag der Anglo-Iranian Oil
Company darstellte, also gegen jene Gesell-
schaft der britischen Admiralität gerichtet war,
die die südiranischen Oelfelder ausbeutet. Das
Blatt verwies darauf, daß der Konzessionsvertrag
in seiner gegenwärtigen Form unbaltbar sei und
daß er ja auch zur Zeit Resah Schahs schon
mehrfach Gegenstand iranisch-britischer Ausein-
andersetzungen gewesen sei.

Da das Blatt „Itelaat einen solchen Angriff
ohne Zweifel nur mit Zustimmung der ameri-
kanischen Zensoren veröffentlichen kann, liegt
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die Vermutung nabe, daß die VSA im Zuge der
allgemeinen wirtschaftlichen Expansion in Iran
auch einen Angriff gegen die britische Erdöl-
position zu starten beabsichtigen. Nachdem
amerikanischerseits das Schicksal der ehemals
britischen Irak Petrol Co. geregelt ist, scheint
man nun die Frage der Anglo-Iranian Oil Com-
pany in Angriff nehmen zu wollen. Das be-
deutete aber einen Angriff auf die letzte britische
Erclölbastion in Vorderasien überhaupt-

In diesem Zusammenhang ist schließlich eine
Meldung der größten ägyptischen Zeitung, der
„Ahram in Kairo interessant, die aus London
zu berichten wußle, daß dort Verhandlungen er-
öffnet wurden über eine amerikanische Beteili-
gung an der Anglo-Egyptian Oilfields Company,
deren Betrieb gerade während der Kriegsjahre
außerordentlich starken Ausbau gefunden hat,
und die heute Förderungsziffern aufweist, welche
diejenigen der Irak Petrol Co. übertreffen sollen
Die Anglo-Egyptian Oilſields Co. hat das
Exklusivrecht der Oelförderung in Aegypten,
Wenn sich an dieser Gesellschaft nunmehr auch
amerikanisches Kapital beteiligt es scheint
sich um die Standard Oil of California zu han-
deln, die interessiert ist bedeutete das einen
ersten Einbruch in die britische Erdöldomäne in
Aegypten, einen Einbruch, der sich ebenso
wie in Irak bald zu einer vollstäncigen Ver
drängung des britischen Einflusses ausweiten
dürfte

Mit dem Kampf um die Anglo-Iranian Oil
Co. und die Anglo-Egyptian Oilfields Co. aber
ist der britisch-amerikanische Oelkrieg im Nahen
Osten in seine entscheidende Phase getreten,

Morgenthau über die Kriegsfinangen
Anb. Vigo, 24. Mai. Nach einer Meldung

aus Waſhington erklärte der Finanzminiſter
der USA, Morgenthau, daß weitere 45 Mil
liarden Dollars in dieſem Jahr zur Finan-

Krieges aufgebracht werden
müſſen. Er bemerkte, daß die Barmittel hier
zu durch den Verkauf von Kriegsanleihe
ſcheinen und durch Beſteuerung aufgebracht
werden müſſen. Der größte Teil des Geldes
müſſe von Perſonen aufgebracht werden, die
weniger als 5000 Dollar pro Jahr ver

dienten
UBoote verſenkten 55 000 BRT

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,240 Mai. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

MITTELDEUTSCHE NATIONAL-ZEITVUNG

Heit Kriegsbeginn 30 Millionen Sowjelverluſte Der Vmbang fällt die Wühlratte bleib

London wartet vergeblich auf Senſationen Landung auf Sizilien ausgeblieben

w. Stockholm, 24. Mai. Im Lichte Liſſa
boner Enthüllungen über den Rovſeveltbrief
an Stalin nehmen ſich die plutokratiſchen
Kombinationen über die Hintergründe des
Kominternbluffs und die militäriſche Ge
ſamtlage beſonders intereſſant aus. Alles
wirkt durchaus nicht ſehr als Zeichen über
mäßiger Stärke, wie die Veranſtalter es gern
hinſtellen möchten, ſondern läßt recht gut ihre
Verlegenheit und Unſicherheit durchſchimmern.
Dazu kommt noch, daß nach dem Zeugnis
ſchwediſcher Beobachter in England die Span
nung auf die nächſten Exeigniſſe den Gipfel
erreicht hat. Jn London war bereits in der
ganzen vorigen Woche eine Landung auf Sizi
lien vöer in Skandinavien zum Sonntag
morgen feſt verſprochen worden! Als ſie aus
blieb, hat man eine in London fabrizierte
neue Nervenkriegsbombe gegen Stalin hoch
gehen laſſen. Der angerichtete Schaden ſcheint
am größten in London ſelbſt zu ſein.

Zu der Enttäuſchung über die immer noch
ausbleibenden Senſativnen geſellen ſich an
dere Sorgen, die recht konkret zu werden
drohen. Dazu gehört vor allem die Sorge um
die Ereigniſſe in Oſtaſten. Denn Tſchungking
Meldungen recht alarmierenden Charakters
haben auch in England, nachdem dies in den
USA bereits ziemlich ſtark der Fall iſt, dte
Aufmerkſamkeit auf die Möglichkeit weiterer
japaniſcher Ueberraſchungsaktionen gelenkt.

Eine Ueberſicht des „Daily Expreß“Korre
ſpondenten in Moskau, der ſich gegenwärtig
in England befindet, berechnet den Geſamt
menſchenverluſt der Sowjetunion im Kampf
gegen Deutſchland auf 30 Millionen, und

zwar an Toten, Verwundeten, Gefangenen
und an Hunger geſtorbenen. Ungefähr 70
Millionen Sowjets befänden ſich außerdem in
den von Deutſchland beſetzten Gebieten.
Trotzdem habe die Sowfetunion, wie der
engliſche Korreſpondent rühmend behauptet,
ſeit Beginn des Krieges zwei neue Armeen
mobiliſiert. Die heutige Rote Armee ſei gut
ausgebildet und ausgerüſtet, aber man dürfe
trotzdem die ſowjetiſche Menſchenreſerve nicht
für unerſchöpflich halten.

Dieſer leichten Warnung läßt der eng
liſche Journaliſt noch einige Angaben über
den Zuſtand innerhalb des bvolſchewiſtiſchen
Heeres folgen. Der Sowäjetſoldat erhalte nie
Urlaub, ſo führt der engliſche Korreſpondent
aus. Der Lohn betrage 10 Rubel monatlich.
Offiziere im Frontdienſt verdienten bis zu
4000 Rubel monatlich. Die Familie des Sol
daten werde, wenn er fällt, offiziell nicht be
nachrichtigt, obwohl man erwartet, daß der
zuſtändige Kommiſſar den Angehörigen ein
Beileid zukommen läßt. Manchmal geſchehe
das, in den meiſten Fällen aber nicht. Der
Sowjfjetſoldat begnüge ſich mit 1 Kilogramm
Schwarzbrot und einem Becher Sauerkohl
ſuppe und einem Becher Grießbrei täglich.
Wenn er ſich innerhalb 15 Kilometer von
der Frontlinie befindet, erhalte er außerdem
etwas Wodka.

Hinter den Londoner Senſationsſorgen
ſcheinen ſich jedoch wenn auch ungusgeſpro
chen noch tiefere Befürchtungen zu verber
gen. Sie ſollen überdeckt werden durch das
hyſteriſche Geſchrei und andere „ſenſationelle“
Berichte.

Die neue Loſung: Freie Bahn der rolen Hehze!
Fortſetzung der bolſchewiſtiſchen

rü. Berlin, 24. Mat. Selten iſt die öffent
liche Reaktion auf einen von der Feindſeite
geſtarteten Agitationsſchwindel ſo eindeutig
geweſen, wie im Falle der angeblichen Auf
löſung der Komintern. Jn den neutralen
Ländern und ſelbſt in einem großen Teil der
engliſch- amerikaniſchen Oeffentlichkeit, woAn der Oſtfront fanden nur Kampfhandlungen man ſich noch einen letzten Reſt von klarer

von örtlicher Bedeutung ſtatt.
Jm Mittelmeerraum griffen deutſche Kampfflug

zeuge in der vergangenen Nacht Schiffsziele und
militäriſche Anlagen des Hafens Diidjelli an.

Unterſeeboote verſenkten in ſchweren Kämpfen aus
ſtark geſicherten Geleitzügen im Nordatlantik und bei
Einzeljagd zehn Schiffe mit 55 000 BRT. Vier wei
tere Schiffe wurden torpediert. Jhr Sinken konnte
wegen der ſtarken Abwehr nicht mehr bevbachtet wer
den. Ein Kampfflugzeug beſchädigte ein feindliches
Handelsſchiff im Atlantik durch Bombentreffer ſchwer.
Ein Unterſeebovt ſchoß über der Biskayg einen feind
lichen Bomber ab.Feindliche Bömberverbände warfen in der ver
gangenen Nacht zahlreiche Spreng- und Brandbomben
auf Dortmund. Es entſtanden Verluſte unter der
Bevölkerung und erhebliche Sachſchüden. Nach bisher
vorliegenden Meldungen wurden 33 der angreifenden
Flugzeuge, hauptſächlich viermotorige Bomber, ab
geſchoſſen.

Schnelle deutſche Kampfflugzeuge führten geſtern
einen überraſchenden Tagestiefangriff gegen die ſüd
engliſchen Hafenſtädte Bournemouth und Haſtings.
Jn der Nacht zum 24. Mai griff die Luftwaffe wie
der den Schiffsbauplatz Sunderland mit ſtarken
Kräften an. Jm Stadt und Hafengebiet entſtanden
nach Bombentreffern große Brände.

Aus dem italieniſchen Wehrmachtbericht
dub. Rom, 24. Mai. Der italieniſche Wehr-

machtbericht von Montag meldet u. g.: Die Häfen
von Bizerta Und Djidjelli wurden von der Luftwaffe
der Achſenmächte mit guter Wirkung angegriffen.
Feindliche Luftverbände führten wiederholte Bom
bardierungsaktionen auf die Jnſeln Pantellerig und
Lampeduſa und auf die Stadt Meſſing durch.

Einſicht erhalten hat, ſteht man der volſche
wiſtiſchen Erklärung mit Unglauben und
Mißtrauen gegenüber und macht keinen Hehl
aus ſeiner Ueberzeugung, daß die kommu
niſtiſchen Parteien in den einzelnen Ländern
ihre umſtürzleriſche Tätigkeit nur noch ver
ſtärkt fortſetzen werden.

Der „Petit Pariſien“ meldet in dieſem
Zuſammenhang, ſchon vor mehreren Wochen
hätten die Mitglieder der internationalen
Kommuniſtiſchen Partei in Frankreich Ge
heimbefehle erhalten, in denen Anorönungen
angekündigt wurden, die „auf den erſten Blick
erſtaunlich ſeien, über die ſich die kommuni-
ſtiſchen Anhänger aber nicht aufzuregen
brauchen, denn ſie würden das interne Funk-
tionieren der franzöſiſchen Kommuniſtiſchen
Partei und aller Zellen der Komintern nicht
ändern“. Der ſchwediſche Kommuniſtenführer
Linderot erklärte mit Genugtuung, daß die
ſchwediſche Kommuniſtiſche Partei jetzt als eine
nationale Partei betrachtet werden müſſe.
Damit werde aber die Arbeit für die kommu-
niſtiſche Jnternationale in Schweden keines
wegs aufhören, wird ausdrücklich hinzugefügt.
Einen ähnlichen Standpunkt nehmen auch
die kommuniſtiſchen Parteiführer anderer
Länder ein und beweiſen damit, daß die Mos
kauer Erklärung nur zur Tarnung der bol-
ſchewiſtiſchen Agitation benutzt wird,

Wie die amtliche Stellungnahme in Lon

Wühlarbeit unter nationaler Maske
don und Waſhington beweiſt, iſt man dort be
friedigt, daß jetzt eines der weſentlichſten
Hinderniſſe für eine noch engere Zuſammen
arbeit mit den Sowjets beſeitigt iſt. Die an
gebliche Auflzſung der Komintern bedeutet
alſo das gerade Gegenteil eines Verzichts auf
die weltrevolutionäre Betätigung. Die Inter
nationale hat jetzt in den einzelnen Ländern
erſt recht freie Hand, während die Fäden der
ganzen Bewegung nach wie vor in Moskau
zuſammenlaufen. Das weltrevolutionäre
Ziel des Bolſchewismus iſt durch den Auf
löſungstrick Stalins nicht berührt worden.
Nicht nur in den Statuten der Kommuniſti
ſchen Jnternationake, ſondern auch in der
Verfaſſung der Sowjetunion wurde es offi
ziell feſtgekegt: „Der Bund der ſozialiſtiſchen
Sowjetrepubliken iſt ein neuer entſcheidender
Schritt auf dem Wege der Vereinigung des
Proletariats aller Länder in der ſozialiſti
ſchen Welträterepublik.“ Wenn man alſo auch
die Komintern vorübergehend in der Ver
ſenkung verſchwinden läßt, ſo bleibt Moskau
doch weiter die Keimzelle des internationalen
Umſturzes und die Weltrevolutivn das er
klärte ſtaatspoljtiſche Ziel der Sowjets.

Cripps von Arbeitern ausgepfiffen

ws. Liſſabon, 24. Mai. Sir Stafford Cripps,
Englands Miniſter für die Flugzeugproduk
tion und eifrigſter Verfechter füdiſch-bolſche
wiſtiſcher Lehren, dürfte höchſt unangenehm
berührt geweſen ſein als er in einem Flug
zeugwerk bei ſeiner Rede von den Arbeitern
ausgepfiffen wurde. Vergebens hatte er ſich
bemüht, die aufgebrachte Arbeiterſchaft mit
leeren Phraſen zu beſchwichtigen. Mehrere
tauſend Arbeiter proteſtierten mit einer eige
nen Maſſenkundgebung außerhalb der Fabrik
gegen die von Cripps geleitete Veranſtaltung.

Drei Meer e
Roman von M. Causemann

23. Fortſetzung
Jch habe einmal vor Jahren einen Mann

geliebt. Die Stunden des Rauſches habe ich
vergeſſen. Dieſe Augenblicke kann man nach
denken, aber nicht nachempfinden. Aber dann
waren Stunden, in denen nichts geſchah
Wir ſaßen zuſammen, wir ſprachen nicht.
Jedes lauſchte in den anderen hinein. Und
plötzlich kam das weite, unendlich reiche Ge
fühl, nicht mehr allein zu ſein. Ein zweiter
Menſch war da, der, wenigſtens in dieſem
Augenblick, bereit war, alles Leid und alle
Freude zu teilen. Denn unſer tiefſtes Unglück
iſt die Einſamkeit, und wenn wir ihr ent-
fliehen können, ſei es für Minuten oder
Stunden, dann ſind wir glücklich.“

Marting hatte ſich aufgerichtet. „Es gibt
ſo viele Menſchen warum treffen wir dieſe
Zugehörigkeit ſo ſelten

„Weil ſie von unſerer Eigenſucht beherrſcht
wird. Alles dreht ſich um ein kleines, perſön
liches Jch, das wir ſo wichtig nehmen und
darüber vergeſſen, daß wir uns ſelbſt arm
und elend machen. Aber willſt du jetzt nicht
von dir ſprechen

Martina nickte. Jhre Worte klangen rauh,
durchtränkt von Bitterkeit: „Jch habe, um der
geiſttötenden, Warterei in der Kantine zu ent
gehen, begonnen, ein Tagebuch zu führen
kein Tagebuch im eigentlichen Sinne, nein,
ich habe mein Leben niedergeſchrieben von
dem Tage an, da ich Biſping am Brenner
kennenlernte. Es iſt fort, und ich kann es
nicht wiederfinden!“ Ein ſeltſam erregendes
Licht trat in Martinas Augen. „Denke dir,
Melanie ſie finden es in Babelsberg!Glaubſt du, auch einer iſt ſo charaktervoll und
anſtändig, es nicht zu leſen? Sie werden
brüllen vor Lachen und vor Schadenfreude
nicht wiſſen, was ſie tun ſollen. Jch bin ohne

hin nicht ſehr beliebt, weil ich mich fremd in
der bunten Scheinwelt bewege. Und ſie emp
finden, daß ich mich ihr nicht mit Herz und
Seele verſchrieben habe. Melanie ſie
werden jetzt wiſſen, daß Frau Biſping ein
arrogantes Mädchen iſt, das ach, du weißt,
du kennſt die Menſchen beſſer als ich! Und
ich kann ſo gar nichts tun ich kann mich
nicht rechtfertigen, kann ihnen nichts er
klären, muß mich von ihnen verſpotten und
auslachen laſſen!“

In einer neuen Welle von Verzweiflung
ſchlug Marting die Hände vor das Geſicht.
„Jch kann nicht mehr ich weiß nicht mehr
weiter! Wenn Biſping doch antworten wollte!
Er er muß mir helfen, er iſt der einzige,
der es kann! O Gott, Melanie an ihn habe
ich noch gar nicht gedacht! Nicht nur über
mich wird man reden ich habe ihn und
ſeine Karriere unmöglich gemacht!“

Martings und Melanies Blicke begegneten
ſich. Ratloſigkeit ſprach aus Melanies Augen.
„Und wenn du nicht mehr hingehen, wenn du
dir wieder eine neue Stellung ſuchen wür
deſt?“ ſagte Melanie zögernd, ohne jede
Ueberzeugung, daß das ein Ausweg ſei.

„Geſtern habe ich einen neuen Vertrag
unterſchrieben.“

„Unter welchem Namen?“
Martinas Geſicht wurde weiß vor Ent

ſetzen.

„Als Frau Biſping natürlich ich habe
mir bis jetzt nichts dabei gedacht glaubte,
weil Lacour die Wahrheit wiſſe, ginge auch
das in Ordnung!“

O du heilige Unſchuld!“ Melanie ſprang
auf. „Weißt du beſtimmt, daß du das Heft in
Babelsberg haſt liegen laſſen? Denke nach.
Wo könnte es ſein?“

„Als ich zur Aufnahme gerufen wurde,
ließ ich meine Taſche und auch das Heft in
der Gadervbe.“

„War außer dir noch jemand anweſend?“
„Frau Wendt Urſel und Paula.“

„Paula
„Ja, Paula Körner“, kam es tonlos von

Martinas Lippen.
„Du mußt ſofort zu Lacour, mußt ihm

alles ſagen!“ Melanie ſchüttelte Marting an
den Schultern. „Wir haben ſchon zu viel Zeit
vertan. Geh zu ihm, beſchwöre ihn ja,
aber was ſoll er tun? Jch weiß wirklich nicht,
was zu geſchehen hat!“

Martina ſtand auf. „Jch habe dieſen Un
ſinn unüberlegt angefangen, ich werde durch
müſſen. Was mich jetzt nur bedrückt, iſt Biſping.
Durch ſeine Gutmütigkeit und ſpäter durch
unvorhergeſehene Verwicklungen trudelten
wir beide in dieſe Geſchichte. Wo es einen
Weg hinein gibt, führt ein anderer wieder
hinaus. Es muß ſich geben und koſte es
meinen Kopf!“

Paula konnte ein Gefühl des Neides nicht
unterdrücken, als ſie das ſchwarze Heft aus
der Hand legte, um ſekundenlang nachzu
denken, welches Glück Martina gehabt hatte,
auf dieſe ungewöhnliche Art mit Biſping be
kannt zu werden. Sie ſteckte eine Zigarette
in Brand, warf die Beine über die Seſſel-
lehne und blätterte, frei von jeder Reue, von
allem Unbehagen, weiter in Martinas Ge
ſchichte und verſchlang gierig die Kapitel, die
ihr erklärten, auf welchem Wege ſie zum Film
gekommen war.

Zufrieden, mit leiſe ziſchendem Laut warf
ſie das Heft auf den Tiſch. „Dieſe unſchuldige,
liſtige Betrügerin!“ murmelte ſie. „Aber
dumm iſt ſie, entſetzlich dumm. Jch hätte mehr
aus dieſem Abenteuer gemacht. Jch dächte
nicht daran, mich um die paar Pfennige ſo zu
ſchinden, wie Marting es tut. Sie gibt ſich
wirklich aus, verſucht mit allen Kräften, etwas
zu erreichen. Und wenn ſie es richtig anfinge
und ihre Kräfte nicht ſo ſinnlos verſchwendete,
erreichte ſie, was ſie nur wünſchen und er
träumen kann.“

Jhre Gedanken jagten weiter. Plötzlich
jubelte ſie auf. Jn nervöſer Haſt lief ſie durch

geichnung: Höbtet

USAFlieger in China ohne Treibſtoff
es. Nanking, 24. Mat. Die in Tſchungking-

China ſtationterten Bomberkommandos der
USA-Luftwaffe werden immer mehr an die
Erde gefeſſelt, denn Benzinmangel zwingt ſie
ſogar zur Einſchränkung ihrer Abwehrtätig-
keit. Die japaniſchen Flieger machen Tages
angriffe auf ſo
Kweiling (Kwangſi-Provinz), Loyang (Hu
nan) und andere in der Provinz Szetſchuan
ohne weſentliche Behinderung durch die geg
neriſche Luftwaffe. BenzinNachſchub für die
USA-Flieger kommt ſeit der Sperrung der
Burma Straße nur noch auf dem Luftwege
von Indien nach Tſchungking. Die ungünſti-
gen Wetterverhältniſſe ſind auf dieſer Strecke
ein faſt ebenſo gefährlicher Feind wie die
wendigen japaniſchen Jagömaſchinen, die von
ihren Horſten am Salween-Fluß in Burma
aus operieren. Luftangriffe von denTſchungking-Baſen aus gegen Japan mit
Hin und Rückflug eine 5000-Kilometer-Strecke

hält man unter dieſen Umſtänden in japa-
niſchen Militärkreiſen für kaum durchführbar.

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Obergefreiten Wilhelm Klöpping, MG.
Schütze in einem Panzer GrenadierRegiment

In der letzten Nacht kam es im öſtlichen Teil des

zwiſchen finniſchen
booten. Zwei
verſenkt.
punkte zurück.

Das japaniſche Hoſpitalſchiff „Baikal Maru“
wurde auf dem RangoonFluß durch feindliche Flug
zeuge angegriffen, von denen drei das Fahrzeug mit
Maſchinengewehren beſchoſſen.

Zur Verſtärkung ihrer gegenſeitigen freundſchaft
lichen Beziehungen ſind Tauſende von Jugendlichen
aus China. Mandſchukuo, Thailand, Franzöſiſch
Jndochina, Burmg und Indien und den Philippinen,
die ſtudienhalber in Japan weilen, in Tokio zu
ſammengekommen.

Sämtliche Juden in Sofig erhielten vom Kom
mandanten für die Judenfrage eine Aufforderung,
die Hauptſtadt innerhalb von drei Tagen zu verlaſſen
und in genau angegebene Provinzſtädte überzuſiedeln.
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Verlag: Mitteldeutscher Natſonal- Verlag G. m. b.
Halle (S.), Waisenhausring Ib, Tel. 7631. Preisl. 24
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das Zimmer, riß Kkkider aus dem Schrank,

und fünf feindlichen Wacht
feindliche Wachtmotorboote wurde

wichtige Stützpunkte wie

Finniſchen Meerbuſens zu einem heftigen Gefecht 9

Alle finniſchen Boote kehrten an ihre Stütz

zog ſich um, puderte, ohne in den Spiegel zu
ſehen, ihr erhitztes Geſicht, und noch auf der
Treppe zog ſie die harten Schwingungen ihres
Mundes mit leuchtendem, rotem Lippenſtift
nach. Auf der Straße rief ſie eine Taxe an
und nannte den Namen von Fahrenkamps
Wohnung.

Mit leiſer, eifriger Stimme fragte ſie nach
ihm. Ernſt war zu Hauſe. Sie kümmerte ſich
nicht um ſein erſtauntes Geſicht. Mit raſchen,
weichen Bewegungen ging ſie in ſein Wohn
zimmer, zog den Hut von dem dunklen Haar,
warf ihn achtlos auf einen Seſſel. Jhre Hand
taſche folgte. Dann trat ſie zu Ernſt, legte
ihre Hand feſt auf ſeine Schulter und, mit der
anderen das Heft Martinas dicht vor ſeine
Augen haltend, ſagte ſie langſam: „Was be
koinme ich für dieſe unbezahlbare Filmidee?“

Ernſt wich von ihr zurück, betroffen von
dem wilden Triumph ihres Geſichts, von dem

harten Glänzen ihrer dunklen Augen. Er
fühlte ihre maßloſe Erregung und wußte
plötzlich, daß Haß, Rachſucht und Gemeinheit
ſie zu ihm trieben. Sie konnte ſo frech, ſo
ſchamlos und ſo unberechenbar ſein. Aengſt
lich beſtrebt, ſie abzulenken, ſuchte er nach
Zigaretten, bot ſie ihr an, lief in die Küche,
kehrte mit einer Flaſche Kognak zurück und
erzählte ihr, während er eingoß, weitſchweifig
ein unbedeutendes Erlebnis.

„Hör auf, Ernſt! Du langweilſt mich“,
unterbrach ſie ihn kurz. „Jch bin nicht zu
dieſem Zeug aufgelegt. Jch will eine inter
eſſante Sache mit dir beſprechen, mit der du
viel Geld verdienen kannſt und die eine der
größten Befriedigungen meines Lebens wer
den wird. Bitte, ſei ſo gut und lies. Es koſtet
dich eine halbe Stunde Zeit, in der ich ein
kleines Abendeſſen für uns richten werde. Jch
habe über der Aufregung, in die mich dieſe
ſeltſame Lektüre verſetzt hat, vergeſſen zu
eſſen, und fetzt habe ich Hunger!“

Paulag nahm den Hausſchlüſſel vom Tiſch
und lief hinaus.

Fortſetzung folgk S
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„Austritt aus dem Kriege“
Seitdem im November vorigen Jahres der

südafrikanische Ministerpräsident Smuts London
einen Besuch abstattete, um vor dem vereinigten
Ober- und Unterhaus zu sprechen und sich vom
König zum Marschall befördern zu lassen, ist
es um die Südafrikanische Union recht still ge-
worden, Trotzdem sind Auseinandersetzungen
im Gange, die das Land geradezu vor eine
Schicksalsfrage stellen-

Schon im Januar 1942 hatte der Führer der
Opposition im südafrikanischen Parlament den
Austritt Südafrikas aus dem britischen Empire
gefordert, der mit wenig eindrucksvoller Mehr-
heit abgelehnt wurcle, Damals trat es zum ersten
Male offen zu Tage, daß die gleichen Kräfte,
gegen die England zu Ende des vorigen Jahr-
hunderts den Burenkrieg entfesselte, wieder
einen Einfluß in Südafrika gewonnen haben, der
recht bedeutend ist. Seitdem haben sich die
Gegensätze zwischen den Regierungsparteien und
den Nationalisten noch verschärft. Smuts, der
im Burenkrieg unter Ohm Krüger als General
Kkämpfte und später zu den Engländern über-
lief, glaubte offenbar, aus dem Eindruck des
britisch-amerikanischen Siegesrummels um Tu-
nis Kapital schlagen zu können, und setzte des-
halb die von der Opposition seit langem gefor-
derten Wahlen an. Die Ziele, die er mit seiner
Politik verfolgt, sind weit gespannt, Als kürz-
lich von einer zweiten Casablanca- Konferenz die
Kede war, auf der über die Errichtung der „Ver-
einigten Staaten von Afrika verhandelt werden
sollte, wurde es offenbar, daß hier Wasser auf
die Mühle des Verräters Smuts gegossen wurde.
Schon vor einiger Zeit hatte ja Smuts bei der
Verabschiedüng von Truppen für die nord-
afrikanische Front diese Staatsgrünclung offen
als das Kriegsziel der Südafrikanischen Union
bezeichnet. Nicht umsonst nennt man auch den
in wenigen Tagen 73jäbrigen in England und den
USA Kaiser von Afrika“,

Während Smuts solchen Utopien nachjagt, ist
die Opposition zielbewußt am Werke, um die
Zevölkerung über die Gefahren, die eine weitere
Beteiligung am Kriege für Südafrika mit sich
bringen mub, aufzuklären. Denn ebenso wie in
ngland hat Moskau auch in Südafrika seine

begonnen, die hier auf besonders
fruchtbaren Boden fällt. Die Gleichberechtigung
mit den Weißen fordernden Neger Südafrikas
bilden ein dankbares Publikum für die Einkflü-
sterungen der kommunistischen Hetzer, an deren
Spitze natürlich auch hier ein Jude stebt. Als
Smuts im vorigen Jahre die Negergewerkschaf-
ten den Verbänden der Weiben rechtlich gleich-
stellte, tat er bereits den ersten Schritt zur Ver-
wirklichung des Kommunismus. Ein weiteres
Fortschreiten auf diesem Wege muß aber in Süd-
afrika zwangsläufig die Rassenmischung und da-
mit den Niedergang des Staates zur Folge haben,
Durch den starken Blutzoll südafriſcanischer
Truppen bei den Kämpfen in Nordfrankreich ist
das weiße Element, auf dessen Schultern die
Union ruht, ohnehin recht geschwächt worden

Dr. Malan, ein erbitteter Gegner des derzeiti-
gen Regimes in der Union, ist bemüht, die drei
Oppositionsparteien, deren stärkste unter seiner
Führung steht, für den Wahlkampf auf die For-
mwel Austritt aus dem Kriege 2u einigen
Dennoch darf nicht übersehen werden, daß
Smuts als Ministerpräsident über die Macht-
mittel des Staates sowie den britischen Secret
Seryice verfügt, mit denen er den Ausgang der
Wahlen zu beeinflussen suchen wird. K. H.

Das Frauenwwohnhefm
Eben noch hat die Telephonistin am Klap-

penschrank im großen Saal des Pernsprech-
amtes gesessen, hat Gespräche zwischen Berlin
und Melitopot, zwischen Lusk und Mänchen
vermittelt, ruhig, aufmerksam, liebenswürdig,
und doch mit Anspannyng aller Kräfte Jetzt
liegt sie in ihrem hellen freundlichen Zimmer
auf der Couch, die sich am Abend mit wenigen
Griffen in ein Bett verwandeln läßt. Der
Volksempfänger spielt deutsche Lieder, Bücher
und Bilder von daheim sind um sie und
schlichte neuzeitliche Möbel, wie junge Men-
schen sie sich wünschen. Man möchte glauben,
im Zimmer eines berufstätigen Mädchens
irgendwo in Deutschland. zu sein. Aber der
Blick durchs Fenster fällt auf eine Kirche mit
dem charakteristischen russischen Zwiebelturm,
auf ein großsprecherisches Verwaltungsgebäude
im Fabrikstil, auf elende windsehiefe Katen
dicht daneben Der Gegensatz zwischen deut-
scher Ordnung und Gemütlichkeit im Zimmer
und der Verwahrlosung des östlichen Landes
prägt sich stark ein. Zugleich aber wird deut-
lich, wie geborgen die junge Telephonistin- und
mit ihr eine große Gruppe von Arbeitskamera-
dinnen hier im Frauenwohnhbeim ist.

Das Wort „Frauenwohnheim“ weckt zunächst
vielleicht Vorstellungen von Kasernierung und
allzu strenger Abgeschiedenheit. In Wirklich-
Keit aber ist die Errichtung von Wohnheimen
für die weiblichen Angestelken in den besetzten
Gebieten und den Gastländern die einzige Mög-
lichkeit, um Schwierigkeiten der Unterkunft und
Verpflegung sowie die psychologische Gefahr
der Vereinsamung zu vermeiden. Es gibt heute
bereits mehr als 870 solcher Wohnheime außer-
halb der Reichsgrenzen, in denen weibliche An-
gestellte der Wehrmacht, der der OT. und
des DRK., der Reichspost, der Reichsbahn, der
Reichsgruppe Handel und anderer Dienststellen
von Partei unch Staat Aufnahme finden. Trotz
aller Kriegsbedingten Schwierigkeiten hat man
sich sehr darum bemüht. diesen Heimen einen
wohnlichen Charakter zu geben, jeder Frau und
jedem Mädel ein Rinzelzimmer, zu ermöglichen,
die hygienischen Einrichtungen zu Verbessern
und ausreichenden Raum für geselliges Leben
zu schaffen.

Durch einen Erlaß der Parteikanzlei wurde
die heichsfrauenführerin beauftragt, die gesamte

treuung der in den besetzten Gebieten und in
den Gastländern eingesetzten deutschen Frauen
u übernehmen. Als eine der vordringlichsten

Aufgaben erkannte sie die Schaffung der
Frauenwohnheime und den Einsatz erfahrener
mütterlicher Frauen als Heimleiterinnen. Sie
sollen weniger mit Verboten und Anordnungen
an die Heiminsassinnen herantreten, als viel-
mehr posifive Werte in ihnen wecken, vor allem
Kameradschaftlichkeit und Verantwortungs-
gefühl. Die berufstätigen jungen Frauen und
Mädel Kommen ja als Repräsentantinnen des
Deutschtums in fremde, oft auch feindlich ein-
gestellte Länder. Ihre Haltung bestimmt aus-
schlaggebend die Gesamtanschauung, die sich
die Fremdvölkischen von Deutschland und dem
deutschen Menschen machen. Die Einrichtung
der Wohnheime ist deshalb nicht nur ein Schutz
der deutschen Frauen vor Schwierigkeiten, Ge-
fahren und oft auch Feindseligkeiten der Be-
völkerung, sie ist zugleich ein Erziehungsmittel
von ausschlaggebender Bedeutung. In einem
gemütlichen eigenen Zimmer, in kameradschaft-
licher Gemeinschaft kann sich deutsches Frauen-
tum entfalten, auch in der Fremde der östlichen
Weiten oder in der bunten Vielfalt Süd- und
Westeuropas, dr. R. r.
Volkes oder Schriftsprache?

Vor einigen Tagen trat in Athen die grie-
chische Rechtsanwalts kammer zusammen, Im
Rahmen dieser Tagung brachten mehrere jüngere
Rechtsanwälte den Antrag ein, in Zukunft auch
in der Rechtspflege die griechische Volkssprache
einzuführen. Bisher wurde im FJustigzwesen
Griechenlands allgemein die Schriftsprache ge-
braucht, die von der Volkssprache sehr ab
weichend ist wie z. B, auch in Schweden und
in Norwegen die beiden Gebrauchssprachen, die
„Landessprache“ und die „Hochsprache“ starke
Gegensätze aufweisen, Alle griechischen Ge-
setze sind in der Schriftsprache abgefaßt; auch
der Schriftverkehr mit dem Gericht muß in
dieser Sprache geführt werden. Die Kammer
beschloß nun, einen Ausschuß zu gründen, der
den Antrag der jungen Rechtsanwälte genau
überprüfen und eine Klärung herbeiführen soll-

Die Aufgabe, die diesem Ausschuß über-
tragen Wirch, ist nicht leicht, denn seit Jahr-
zehnten wogt der Sprachenstreit hie Volles-
sprache, dort Schriftsprache schon im Lande,
Zwar spricht die Mehrheit der Bevölkerung die
Volkssprache, in der auch zahlreiche Zeitungen
gedruckt werden. Die anderen Zeitungen aber
bedienen sich nur der Schriftsprache, wie 2. B.
auch die Behörden und die Wissenschaftler nur
die Schriftsprache anwenden. Da nun beide
Sprachen, die griechische Volkssprache und die
griechische Schriftsprache, völlig unabhängig
voneinander aufgebaut und entwickelt sind, so
muß jeder Grieche, der seine Zukunft in der
geistigen Arbeit sieht, praktisch zwei Mutter-
sprachen lernen. Und obwohl es immer wieder
Vorkämpfer für eine Spracheneinigung gegeben
hat, Konnte doch auf diesem Gebiet noch immer
Keine Einigung erzielt werden

Um so bemerkenswerter ist es, daß man ge-
rade während des Krieges und in einem Augen-
blick, da Griechenland besetztes Gebiet ist, den
Weg zu einer Spracheneinigung ebnet. Der
Wille des griechischen Volkes, sich sein wert-
volles Kulturelles Gut allen Fährnissen zum
Trotz zu erhalten, auszubauen und zu fördern,
scheint ungebeugt, Wie manche schöne sprach-
liche Eigenart mag bisher bei der Uebertragung
von Dichtungen aus der einen in die andere
Muttersprache verlorengegangen sein etwa bei
den alten Volksliedern und Volksmärchen, die
in der Volkssprache Wweitererzählt und später
aufgeschrieben wurden, die man dann aber auch
in die Schriftsprache übertrug. Und wenn schen
eine mundartliche Dichtung bei einer VUeber-
tragung in die Hochsprache viel von dem eige-
nen Schmelz einbüßt, so war diese Gefahr um
ein Vielfaches bei den beiden verschiedenartigen
griechischen Muttersprachen vorhanden. Man
darf jedenfalls auf die Entscheidung des neuen
Ausschusses gespannt sein f.

Das alles ist Kroatien! Von Colin Ros
Moſtar, im Mai 1943.

Der Paß, über den wir fahren, heißt der
„kleine Semmering“. Es gehört zwar viel
guter Wille dazu, einige Aehnlichkeit mit dem
„großen“ herauszufinden, aber der Geſamt-
charakter der Gegend iſt unzweifelhaft alpen-
ländlich. Es ſind die letzten Ausläufer der
ſteiriſchen und Kärtner Alpen, die ſich in das
weſtliche Kroatien verlieren, das ſogenannte
kroatiſche Zagorjen, ein liebliches, waldiges
Berg und Hügelland mit freundlichen Dör-
fern und alten Schlöſſern. Waraſchdin iſt
eine alte Grenzfeſte aus der Türkenzeit. Bis
an ihre Wälle flutete mehr als einmal der
Anſturm der Streiter Allahs, ohne ſie über
rennen zu können. Die Wälle der Burg
ſtehen noch ſowie ein Teil der alten Türme
und Wehrgänge. Die Stadt hat heute in ihnen

ein Muſeitm eingerichtet, das erſtaunlich reich
haltig iſt, zumal wenn man bedenkt, daß es
erſt vor wenigen Jahren begründet wurde
und nür aus freiwilligen Spenden der Bür-
der beſteht. Jn Waraſchdin überſchneidet ſich
der von Weſten kommende deutſche Einfluß,
der Agram zu einem „Kleinen Wien“ und
Waraſchdin zu einem zweiten „Wiener Neu-
ſtadt“ macht, mit dem von Norden her über

Mur und Drau hinübergreifenden ungark
ſchen. Die Burg Waraſchöin war jahrhun-
dertelang eine wichtige Feſte der ungariſch-
kroatiſchen Könige. Seit dem Jahre 1102
waren die Träger der Stefanskrone ja gleich-
zeitig die Herrſcher Krogtiens, eine Perſonal-
union, die bis zum Jahre 1918 währte. Ge
meſſen an dieſen ſieben Jahrhundertken unga-
riſcher Herrſchaft iſt der madjariſche Einfluß
erſtaunlich klein geblieben. Das iſt freilich
auch damit zu erklären, daß das Land zwiſchen
den Flüſſen weitgehend von deutſchen Siedlern
durchſetzt iſt. Wie wir jetzt weiter durch
Slawonien und Syrmien fahren, ſtoßen wir
immer wieder auf die Längsdörfer, wie ich ſie
aus dem Banat kenne. Längs einer Dorf-
ſtraße, die an Breite die Berliner Oſt-Weſtachſe
in Schatten ſtellt, reihen ſich in endloſer Folge
die ſauberen Bauernhäuſer mit den Giebeln
zur Straße Sie ſind peinlich weiß geſtrichen
und wo der Anſtrich nachläßt, ſind fofort die

Röpfe zur Zeit:

Wer die politisch-satirische Zeitschrift
„Simplizissimus“ liest, wird in der Reihe der
ständigen Zeichner immer wieder ein ganz-
seitiges Blatt Olaf Gulbranssons finden, das
mit seinen dünnen Linten wie das Karten-
bild einer weiten Ebene aussteht, die aber
mit einem wohkldurchdachten Netz feinster
Wasseradern fruchtbar wird. Ein Rünstler,
der fähig ist, seine Figuren mit so zärten
Strichen zu begrenzen,
muß. sicherlich ein überaus
serisibler Mensch mit
schmaler Hand und deut-
lich darauf sichtbaren
bläultchen Adern sein. So
glaubte auch tchk, bis mir
dann zum ersten Male
dieser große Humorist in
München zur Faschingszett
begegnete. Eine musku-
löse, gedrungene Gestalt
war es, auf der fast ohne
jeden Hals ein stark-
Rnochiger Bauernschädel
saß. Die Hände sahen
mehr so aus, als Rönnten
sie besser Holz hachken, als
die Rletne Zetchenfeder
fähren. Vnd doch war es
dieser berühmte Gul-
bransson. Im vorigen
Jahre hatte ich wieder
Gelegenhett, diesen Alt-
meister der Karikatur zu sehen. Die Um-
stäncke verlangten von ihm, einen Gesell-
gchaftsanzug mit Lackschuhen zu tragen
und als Trennungsmerkmal zwischen Kopf
und Körper einen weißen Kragen umzu-
legen. Die von der Bergluft am Tegernsee
gefärbte Haut seines Rahlgeschorenen Schä-
dels Rob sich dadureh besonders Reraus.
Seine blaugrauen Augen sSteckten hinter
Schklitzverschlüssen, die genau so wie feine
Striche seiner Zeichnungen in einer bergt-
gen, weiten Landschaft wirkten Aber aus

Ein Münchner aus Oslo
diesen schmalen Oeffnungen blitzt es ker-
aus, meist nur eben aus der Ecke, da macht
dieses feingeistige Hirn seine Momentauf-
naßmen in der jeweiligen Vmgebung. Seit
1902 gehört Olaf Gulbransson zu den
ständigen Mitarbeitern des „Simpligisst-
mus“. Er hat also als politischer Karika-
turist die letzte Blütezeit des Bismarckschen
Reiches begleitet und alle Spannungen der

Innen- und Auhenpolitth
warnend verfolsgt. Im
Weltkrieg 1914—18 ScRlug
er eine scharfe Klinge
im Kampfe der Geister
über den Schlacktfeldern.
In der Zeit des Nieder-
ganges lehnte er sich
gegen den Ungeist der
Zersetzung auf und steht
jetzt. wieder im groben
Ringen Europas in vor-
derster Reihe der Künskt-
lIer, die mit ihrem Humor
Front und Heimat be-
glücken, dem Feinde aber
in immer neuer Angriffs-
freude die Maske vom
Gestchte rethen. Aus Sei-
ner nortegischen Heimat
brachte er die seltene
Gabe eines unbekümmer-
ken Humors mit, wie sie
uns Deutschen nur seltenAufn. Schert

geschenkt wird. Wenn Gulbransson als ge-
bürtiger Norweger im deutschen Volke
treue Anhängerschaft und Verekrung fand,
ist dies wohl auch ein Beweis für den inne-
ren Zusammenhang europäischer Völker.
Am 26. Mat fetert die deutsche Kulturwelt
den Münchener Professor Olaf Gulbransson
aus Anlaß seines 70. Geburtstages. Wil-
helm Schäfer gibt in einer Biographie den
26 Junt als Geburtsdetum an Das leuchtet
uns eher ein, denn Meister Olaf ist noch
viel u fung, um ein Stebziger zu sein. Rö.

Handel in den Straßen von Serajewo

zergliedert, unter

Frauen dabei, ihn zu erneuern; denn das
Weißen der Häuſer iſt, wie das Waſchen der
Wäſche Sache der Frauen Spricht man ſie an,
ſo wird man mit einem „Heil Hitler“ in un
verfälſchtem Schwäbiſch begrüßt. Die deut
ſchen Dörfer durchſetzen das ganze panoniſche
Kroatien bis in ſeine Nordoſtecke bei Semlin,
gegenüber von Belgrad. Von hier nach
Süden ändert ſich jedoch der Landſchafts und
Volkscharakter, ſobald man bei Brod über die
Save ſetzt. Hier beginnt der Balkan, in das
bisher ſo alpenländiſch-panoniſche Kroatien
einzubrechen mit wilden Bergen und wilden
Bewohnern. Die völkiſchen Probleme werden
kompliziert und durch die religiöſen, durch
Autvnomiewünſche Bosniens, das früher
zeitweiſe ein eigenes Königreich bildete und
durch die Jſlamiſierung dem katholiſchen
Krogatien in jenen Zeiten entfremdet wurde.
Heute freilich ſtehen die mohammedaniſchen
Krogten treu zu dem neuen jungen Staat.
Auch die orthodoxen Serben hätten ſich
vahrſcheinlich nicht zu Aufſtänden hinreißen
laſſen. hätte die engliſche wie die bolſche-
wiſtiſche Agitation ſie nicht in unverantwort-
licher Weiſe aufgehetzt. Und ſelbſt dieſe hätte
kaum Erfolg gehabt. lebte in den wilden

Aufn. Atlantie

Bergen Bosnkens nicht ſeit alter Zeit der
Geiſt des Aufruhrs, der Blutrache und
räuberiſchen Nvmadentums. Die Sitte des
„Jn den Wald Gehens“ iſt unter der Decke
immer lebendig geblieben. Allerdings muß
man ſagen, daß dieſe Wälder, dieſe engen
Felsſchluchten und unzugänglichen Schroffen
dazu verleiten und erſt wenn man ſie durch
quert. verſteht man, warum der Balkan eben
„Balkan“ iſt, und es vorausſichtlich noch eine
Weile bleiben wird, wenigſtens in einzelnen
abgelegenen Gegenden.

Bosnien iſt ein Land unvergleichlich
großartiger Wildheit. Auf der Fahrt von
Brod nach Serajewo paſſiert man die alte
Türkenfeſtung Vranduk. Ein ſteiler Fels, den
der Fluß im Bogen umfließt, iſt beſetzt mit
alten trotzigen Häuſern, jedes einzelne eine
Burg. Aber wähnt man, hier noch Roßſchweiſe
flattern zu ſehen und wildes Allahgeſchrei zu
hören, ſo iſt man wenige Kilometer weiter in
Seniza im XX. Jahrhundert inmitten von
Hochöfen und rauchenden Eſſen. Eine noch
unmittelbare Miſchung der Raſſen und
Räume, der Zeiten und Zuſtände iſt die bos-
niſche Hauptſtadt Seraſewo. Aus dem Gewirr
der Dächer, die vom durchgebogenen alttürki-
ſchen Ziegeldach bis zum modern-amerikani-
ſchen flachen reichen, heben ſich die Nadeln der
Minaretts, die Steilkuppeln der vrthodvxen
und die ſchlanken Türme der katholiſchen
Kirchen. Dieſe Stadt liegt in einem Keſſel
ſteil ſtarrender Felſen, deren Grate und
Kimmen von ſchießſchartendurchſetzten Mauern
und feſten Forts überzogen ſind. Sie ſtammen
zum Teil auch aus türkiſcher Zeit. Die Oeſter
reicher bauten ſie aus, und heute ſind ſie nicht
weniger zeitgemäß, obgleich ſich die Aufſtän
diſchen nie bis hierher wagten. Die Fels-
grate ſteigen gegen Süden zu ſchneebedeckten
Höhen an.

Gegen das Meer hin aber beginnt ein
völlig neues Kroatien, der Karſt und die
adriatiſche Küſte. Jhre Städte hat ſeit
Kaiſer Diokletian römiſcher Geiſt geformt
und ſpäter der der mächtigen Republik Vene-
dig. Teilweiſe verſtanden ſie aber auch ihre
Selbſtändigkeit zu bewahren, wenn auch
unter türkiſcher Oberhoheit, wie die Republik
Raguſa, das die Krogten Dubrovnik nennen
Jm Grunde ſind ja auch die Dalmatiner
Kroaten geblieben trotz des jahrhunderte-
langen italieniſchen Einfluſſes, wie die Bos
nier trotz des türkiſchen, die Slawonier und
Syrmier trotz des ungariſchen und die Be
wohner des Zagorjen trotz des deutſchen
Damit haben wir aber auch das Problem des
neuen unabhängigen kroatiſchen Staates.
Jahrhundertelaug war das kroatiſche Land

die verſchiedenſten Herr
ſchaftsbereiche aufgeteilt. Seit dem zwölften
Jahrhundert gab es keinen einheitlichen und
unabhängigen krogtiſchen Staat mehr. Es iſt
nur allzu verſtändlich, daß er ſich nicht von
heute auf morgen aus ſo verſchiedenartigen
Elementen bilden läßt.

„Die Mutter trägt ein Kind neun Monate
unter dem Herzen“, ſagte der Poglavnik zu
mir, als ich mich mit ihm über die Probleme
des jungen Staates unterhielt, „dann ſtillt ſie
es weitere Monate umhegt es Jahre, ehe es
die erſten Schritte machen kann, ehe es ins
Leben tritt, und ein neuer junger Staat ſollte
mit der Proklamierung ſeiner Unabhängige
keit ſchon vollkommen ſein
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Verdunkelung: Von Dienstag 22.01 Uhr bis Mitt
woch 4.31 Uhr. Mondaufgang: Mittwoch 1.58 Uhr;
Monduntergang: Mittwoch 12.03 Uhr.

Reiſezeit aber für die NSV.Kinder!
Im April 1943 konnten im Rahmen der
NSV.Jugenderholungspflege innerhalb des
Gaues Halle- Merſeburg 191 geſundheits
gefährdete Kinder zur Erhvlung in Familien
pflegeſtellen untergebracht werden. Jn gleicher
Weiſe werden im Monat Mai dagegen 568
Kinder Erholung finden. Davon fahren 380
Kinder im Wege des Austauſches zwiſchen
den entfernt voneinander liegenden Kreiſen
zur Erholung, während 188 Kinder in land
ſchaftlich ſchönen Gebieten des Gaues Magde
burg Anhalt Erholung finden.Die Unterbringung von geſunöheitsgefähr-
deten Kindern in Erholungsheimen hat ſich
im Mai beachtlich geſteigrt (im April
850, im Mai insgeſamt 410 Kinder). Durch die
ſpezialiſierte Jugenderholungspflege, kann
eine weitaus größere Anzahl von Kindern
entſandt werden als bisher. So werden z. B.
Kinder ins Hochgebirge (Gau TirolVorarl
berg, Höhenlage 1200 Meter) verſchickt. An
dere Kinder, die am Aſthma und Bronchitis
keiden, werden nach Bad Reicheunhall, außer
dem eine größere Anzahl in verſchiedene
Heime an der Oſtſee verſchickt. Nebenher
werden wieder die Jugenderholungsheime
Schleuſingen, Trautenſtein, Rottleberode,
Limburg (Lahn), Bad Kreuznach, Gräfendorf,
Bad Kiſſingen und Bad Köſen belegt. Jugend
liche finden ebenfalls wieder Aufnahme in
den beiden Erholungsheimen Kurhaus „Wald-
ſchloß“ Düben und Landhaus „Winkelmühle“
bei Eilenburg.
Rumäniſche Frauenabordnung im Gau

Eine Frauenabordnung des rumäniſchen
Sozialrates, die ſich auf Einladung des
Hauptamtes für Volkswohlfahrt auf einer
Deutſchlandreiſe befindet, kraf am Sonntag
von Weimar kommend im Gau Halle Merſe
vurg ein. Während ihres dreiwöchigen Auf
enthaltes in Deutſchland hatten die rumäni-
ſchen Frauen Einrichtungen der NSV. und
der NS. Frauenſchaft in den Donau und
Alpengauen, in Baden, Elſaß, im Gau Moſel
land und in Thüringen beſucht. Die rumäni
ſchen Gäſte zeigten überall größtes Jntereſſe
für die deutſchen Sozialeinrichtungen. Nach
dem die Abordnung am Sonntagvormittag
die Rudelsburg veſucht hatte, zeigte man ihr
die KäteKruſeWerkſtäkten in Bad Köſen.
Von Naumburg aus trat die Abordnung am
Sonntag die Weiterfahrt nach Berlin an. nss

Die Truppenbetreuung an der Front
Auch an der Front bleibt die deutſche Truppe mit

vem kulturellen Leben der Heimat verbunden Allein
im Bereich eines Armeekorps im Wolchow Abſchnitt
wurden ſeit dem Januar dieſes Jahres 45 000 Bücher
verteilt. Viel Freude bereiteten auch Noten, Muſik
inſtrumente und Grammophone. Baſtler erhielten
Werkzeug und Material. Ganz beſonders aber wurde
die Berufs förderung gepflegt. Die Sammelbände der
Soldatenbriefe zur Beruſsförderung gehen regel
mäßig von Hand zu Hand. Auch ſonſt wird für
Unterhaltung geſorgt. Sechs KdF.Bühnen fanden
mit ihren Vorſtellungen begeiſterte Aufnahme.

wer

80. Geburtstag. Der Oberſchullehrer k. R. Paul
Thiekicke, Schillerſtraße 48, vollendet heute ſein
80. Lebensjahr. Der Schloſſer Bernhard Seelig,
Wansleben, Bahnhofſtraße 2, feiert ebenfalls heute
ſeinen 80. Geburtstag.

RAD.Führerinnen gbevorzugt für iDienſt. Die Verſorgungsregelung für RAD.Führe
rinnen iſt weiter ausgebaut worden. Für ehemalige
Lehrerinnen, Volkspflegerinnen, ehemalige Schweſtern,
Kindergärtnerinnen uſw. erfolgt bis zu zwei Jahren
eine teilweiſe Anrechnung der Ausbildungszeit auf
das Verſorgungsdienſtalter. Weiter wird beſtimmt,

öffentlichen

daß Reichsarbeitsdienſtführerinnen, die ſich um Be reinen
gmten- oder Angeſtelltezſtellen des öffentlichen
Dienſtes bewerben, vbevorzuigt werden.

wrrn

Mehrung des Kapitals der Stadt Halle
Die Ratsherrenſitzung behandelte die

Dieſer Tage traten die Ratsherren unter
dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters zu einer
Sitzung zuſammen. Die Tagesordnung be
faßte ſich mit folgendem: Die ſtädtiſche Bau
verwaltung führt bereits ſeit längerer Zeit
im Auftrage des Polizeipräſidenten als des
örtlichen Luftſchutzleiters die bekannten bau
lichen Luftſchutzmaßnahmen verſchiedener Art
durch. Die Maßnahmen ſollen entſprechend
den neu gewonnenen Erfahrungen weiter ver
vollſtändigt und verſtärkt werden. Jnsbeſon
dere handelt es ſich um die Errichtung weite
rer Luftſchutzdeckungsgräben auf verſchiedenen
Freiplätzen und die Anlage weiterer Feuer
löſchteiche. Die Ratsherren wurden über die
Einzelheiten des der Bauverwaltung über
tragenen Bauprogramms unterrichtet. Sie
gaben dazu noch weitere Anregungen, die die
Verwaltung an zuſtändiger Stelle weiter
verfolgen wird.

Auf dem Gebiet des öffentlichen Fürſorge
weſens ſollen weitere Vereinfachungsmaßnah
men durchgeführt werden, zu denen die Rats
herren wegen der finanziellen Auswirkungen
gehört wurden. Die Maßnahmen wurden
von den Ratsherren begrüßt. Das Alters- und
Pflegeheim beabſichtigt einige dringliche Um
vauarbeiten in ſeiner Frauen-, Kranken und
Pflegeabteilung durchzuführen, die ſich bei der
Männer-, Kranken- und Pflegeabteilung be

Rücklagen durch Ausgabenerſparniſſe

reits gut bewährt haben. Weiterhin ſollen
einige notwendige Hilfsgeräte und Maſchinen
zur Erleichterung des Küchenbetriebes ange
ſchafft werden, der im Kriege ſehr gewachſen
iſt. Die hierzu erforderlichen Mittel werden
bereitgeſtellt. Der Schulverwaltung iſt es
gelungen, eine wertvolle Fachbücherei mit
grundlegenden pſychologiſchen und pädagogi
ſchen Werken und Zeitſchriften zu erwerben,
die im HansSchemmHaus aufgeſtellt werden
ſoll. Die Ratsherren befürworteten die An
ſchaffung, die geeignet iſt, den Ruf der Schul
ſtadt Halle zu feſtigen.

Die Kriegsverhältniſſe bringen es mit ſich,
daß zahlreiche an ſich notwendige Unterhal-
tungs, Jnſtandſetzungs- und Erneuerungs
arbeiten ſowie Erſatzbeſchaffungen und Neu
anſchaffungen entweder überhaupt nicht oder
doch nur in unzulänglichem Umfang vorge
nommen werden können. Die Ausgabeerſpar-
niſſe, die dadurch im ordentlichen Haushalt
zwangsläufig eintreten, ſollen beim Kapital
vermögen vorſorglich zurückgeſtellt werden,
um ſie zu gegebener Zeit ohne Belaſtung
künftiger Rechnungsjahre zur Erfüllung ihrer
urſprünglichen Zweckbeſtimmung heranziehen
zu können. Hiernach wird bereits beim Rech
nungsabſchluß 1942 verfahren. Weiterhin
wurden noch eine Grunöſtückstauſchangelegen
heit und einige ſonſtige größere Geſchäfte der
laufenden Verwaltung erörtert.

Firkus Belli lädk auf den Koßplaßz ein
Ein willkommener Gaſt in Halle Aus dem Programm

Wieder einmal hat ſich unſer Roßplatz,
der ſonſt bis auf die Jahrmarktszeit ſehr
ruhig daliegt, in eine Zeltſtadt mit buntem
Leben und Treiben verwandelt. Wieder ein
mal hat hier ein Zirkus ſeine Zelte aufge
ſchlagen. Große bunte Plakate an den Schau
fenſterſcheiben und an den Straßenbahn-
wagen künden ihn ſchon ſeit Tagen an, und
gegen Ende der vergangenen Woche hörten
wir aus plappernden Kindermündern, daß er
ſeinen Einzug in die Saaleſtadt bereits ge
halten hat. Heute abend wird er zum erſten
Male die Hallenſer und Hallenſerinnen in
ſeine Wunderwelt entführen.

Zirkus Belli iſt diesmal der Gaſtgeber. Und
wie wird er ſeine Beſucher zu feſſeln wiſſen
Unter den Vierbeinern nehmen die Pferde
den breiteſten Raum ein. Angefangen bei
einer Parade, über ein poſſterliches Pony mit
dem wohltönenden Namen Cognac, führt ein
unſichtbarer Faden zu der viel bewunderten
Hohen Schule, die von Direktor Belli ſelbſt
vorgeführt wird. Ein ſtörriſcher Eſel wird mit

einer Extraüberraſchung aufwarten, die je
doch mit einer gehörigen Portion Eſelsmut
verdient ſein will. Elefanten werden balan-
cieren, und auch die „nervenkitzelnde“ Löwen
nummer fehlt keineswegs. Von den „Zwei-
beinern“ werden Balanceakte auf der Rolle
und in ſchwindelnder Höhe die Zirkusgäſte in
Spannung verſetzen. Ciſar Peters arbeitet am
Trapez. Jlka auf dem Drahtſeil wird eben
ſo zu feſſeln wiſſen wie die beiden Ma
rokkanerinnen mit ihren Tänzen. Natürlich
fehlen die unbedingt zur Zirkusluft gehören
den Zwiſchenfälle nicht, die durch die bei jung
und alt beliebten Clowns hervorgerufen
werben.

Das iſt ein kleiner Ausſchnitt aus dem rich
haltigen, bunt durcheinandergemiſchten Pro
gramm aber mehr wollen wir nicht ver
raten. denn die Hallenſer ſollen ſich über
raſchen laſſen von den Leiſtungen eines
Zirkus, der ſich trotz größter Einſchränkun
gen in der jetzigen Kriegszeit bemüht, auf
ſeiner Höhe zu bleiben.

Widerſprüche um Boccaccio
Den Dichter der Sinnlichkeit, den Maler der

Wolluſt hat die Literaturbetrachtung lange Zeit in
Boccaccio geſehen, und de Sanctis, Jtaliens nam
hafteſter Literaturkritiker im 19. Jahrhundert, ſetzte
ihn in Beziehung zu Dante und ſtellte menſchlich,
aber auch dichteriſch einen Abſtieg feſt. Die Renaiſſance
ſelbſt ließ ihn gelten, ja er fand viele Nachahmer.
Die Aufklärung verſuchte in ihm einen Verbündeten
gegen den Aberglauben zu ſehen, einen ihrer Weg
bereiter.“ Auch dieſe Meinung war irrig, denn den
Glauben hat Boccaccio nicht angetaſtet, ſeine Kritik
iſt nicht Skepſis. Wer war er alſo, und was iſt ſeine
wahre Natur? Als junger Mann, reich, ſchön, ele
gant, am glänzenden Hofe Neapels lebend, hatte er
Gelegenheit, Erfahrungen zu ſammeln und die Freu
den des Daſeins zu koſten. Ueber dieſer glänzenden
darf man die dunklere Seite ſeines Lebens nicht über
ſehen. Zweifellos hat er um ſeine Dichtung ge
rungen, und von den erſten frühen Verſuchen, die
ſchon ſtarke Zeugniſſe ſeiner Begabung ſind, bis zum
reifen, farbigen „Dekamerone“ iſt ein weiter Weg.
Große Dichtung wie dieſe blüht nicht auf dem Boden

Lebensgenuſſes. Erſt in neuerer Zeit hat
man verſucht, ihm noch einmal unvoreingenommen
zu begegnen, und es zeigte ſich, daß man weſentliche

wiſſenſchaft ehrt den Revolutionär des Weltalls Kopernikus Feier in Königsberg

Den Höhepunkt der Veranſtaltung im
Großdeutſchen Reich anläßlich des 400. Todes
tages des großen Aſtronomen und Schöpfers
des modernen Weltbildes, Nikolaus Koperni
kus, vildete die Feier der deutſchen Wiſſen
ſchaft in der Albertus Univerſität in Königs
berg. Sie fand am Montagmittag im feſt
lichen Rahmen ſtatt und erhielt ihre beſon
dere Prägung durch die Anweſenheit des
Reichsminiſters für Wiſſenſchaft, Erziehung
und Volksbildung, Dr. Ruſt. Mit ihm und
Gauleiter Erich Koch nahmen zahlreiche Ver
treter von Partei, Staat und Wehrmacht,
deutſcher, italieniſcher und finniſcher Univer
ſitäten an der Veranſtaltung teil. Die Kathe
der der Aula waren von den Büſten von
Nikolaus Kopernikus und Emanuel Kant
flankiert und das Adagio und Allegro aus
Mozarts D-Dur-Sinfonie, dargebracht durch
das Städtiſche Orcheſter unter der Leitung
von Univerſitätsprofeſſor Dr. Hans Engle,
leitete die Gedenkſtunde ein. Jn ſeiner Be
grüßungsanſprache hieß der Rektor der Al-
bertus-Univerſität, Profeſſor Dr. von Grün-
berg, beſonders den Reichsminiſter, den Gau
leiter und die Vertreter der italieniſchen Uni
verſiitäten Bologna, Rom, Padua und Ferrara,
an denen Kopernikus ſtudiert bzw. gelehrt
hat, ſowie die finniſchen Wiſſenſchaftler will
kommen, und ſprach dem Miniſter Dank da
für aus, daß die Albertus- Univerſität mit der
Tradition Kants auch die des Kopernikus
pflegen darf.

Reichsminiſter Dr. Ruſt feierte Koperni-
kus als den großen Deutſchen, den Künder
und Fackelträger der Wahrheit, in dem wir
im nationalſozialiſtiſchen Deutſchland Adolf
Hitlers einen ſiegreichen Führer der Vorhut
ſehen, mit dem wir uns in den großen Kampf
um eine neue Welt lebendig verbunden füh

len. Jm Anſchluß an die Rede des Reichs
miniſters nahm im Auftrag des Reichsmar
ſchalls und preußiſchen Miniſterpräſidenten
Hermann Göring, der Rektor die Verkün
dung der Kopernikus-Preiſe 1943 vor. Sie
wurden verliehen an 1. Profeſſor Francesco
Sevderi, Ordinarius für Mathematik an der
Univerſität Rom und Honvrarprofeſſor an der
Univerſität Padug, 2. Profeſſor Werner Hei
ſenberg, Direktor am Kaiſer-Wilhelm-Jnſti
tut für Phyſik, Max-Planck- Inſtitut in Ber
lin-Dahlem, Jnhaber des Lehrſtuhls für
theoretiſche Phyſik oder Univerſität Berlin,
3. Profeſſor Albert Unſold, Direktor für
theoretiſche Phyſik der Univerſität Berlin,
Nach der Verkündung der Preisträger über
reichte der Rektor Exzellenz Severi das Di
plom über die Preisverleihung und bat ihn,
den Preis anzunehmen im Geiſt der Brüder
ſchaft des deutſchen und italieniſchen Volkes,
die nicht nur eine Brüderſchaft der Waffen,
ſondern auch der Geſinnung ſeien. Die beiden
deutſchen Preisträger wurden telegraphiſch
von der Auszeichnung benachrichtigt.

Jm Auftrage des Reichsminiſters Dr. Ruſt
und namens der deutſchen Wiſſenſchaft über
reichte Dr. von Grünberg dem Rektor
der Univerſität Ferrara, Profeſſor Givellt,
eine Photokopie des Urmanuſkripts von dem
Hauptwerk Kopernikus' „De revolutionibus
orbium coelestium“. Exzellenz Severini ge
dachte in einer teils in italieniſcher, teils in
deutſcher Sprache gehaltenen Rede der Ver
bundenheit der deutſchen und italieniſchen
Wiſſenſchaft in früheren Jahrhunderten, und
Profeſſor Givelli überreichte dem Rektor der
Albertus Univerſität die auf Pergament
hergeſtellte Kopie des Doktor-Diploms, das
ſeinerzeit Nikolaus Kopernikus in Ferrara
erhielt mit einer Nachbildung des Univerſi-
tätsſiegels. Mit der Führerehrung fand die
feierliche Veranſtaltung ihren Abſchluß.

e.

Der Fackelträger der Wahrheit

Züge bis dahin überſehen hatte. Man entdeckte die
überlegene Jronie, das grauſam-liſtige Lächeln, das
um Boccaccios Mund zu ſpielen ſcheint, wenn er
Tölpel und Einfaltspinſel ſchildert, und erfand die
Formel vom „Dichter der Klugheit“. So ſchilderte
Prof. Zambont (Leipzig), der im Rahmen der Deutſch
Jtalieniſchen Geſellſchaft, auf Einladung des Rektors
der Univerſität und des Königlich-Jtalieniſchen
Generalkonſuls im Auditorium maximum ſprach die
widerſprüchlichen Deutungen, die der große italieni
ſche Novelliſt des 14. Jahrhunderts gefunden hat.
Aus eigenem fügte er hinzu, man dürfe in Boccaccios
Dichtung den Ernſt nicht überſehen, mit dem er
menſchlichen Tugenden ihren Rang einräume. Neben
ſeinem Humor, ſeiner erotiſchen Ungezwungenheit ſei
eine ſeltene Feinfühligkeit und ein ſeltenes Maß für
ſeine Dichtung kennzeichnend. Die zahlreiche Hörer
ſchaft dankte dem Redner, der mit ſeinem Vortrag
die Reihe „Jtaliens geiſtiges Leben“ eröffnete,

herzlich. be.BlindenSchachgruppe. Jn der Schachgruppe für
Blinde endete der Kampf Leipzig gegen Halle mit 6:6.
Die halliſche Schachgruppe für Blinde wurde erſt vor
einigen Monaten gegründet, während die Leipziger
Abteilung bereits ſeit etwa zehn Jahren beſteht.

Jwei Kopernikus Ausſtellungen
Das Kulturamt Thorn zeigt im Rahmen der feſt

lichen Veranſtaltungen zu Ehren ihres größten
Sohnes im Rathaus eine Kopernikus-Schau, die das
Hauptgewicht auf den Nachweis des Deutſchtums des
großen Aſtronomen legt. Koſtbarkeiten der Aus
ſtellung ſind Angaben von Galilei und Hevelius,
ſowie mannigfache Abhandlungen, die Kopernikus als
den Revolutionär des Weltbildes, als Wirtſchafts
politiker Preußens und hervorragenden Arzt, als
Ratsherrn und Staatsmann würdigen. Der Thorner
Maler Karl Hemmerlein hat ausgezeichnete Kopien
der beiden berühmten Thorner Originale von Koper
nikus Bildniſſen geſchaffen

Jn den Anlagen auf dem HorſtWeſſelPlatz in
Thorn wurde ein Standbild des Kopernikus auf
geſtellt, freilich noch nicht das Werk ſelbſt, ſondern
das Modell in den Größenverhältniſſen des Origi
nals, das eine Schöpfung des Bildhauers Thorak iſt
und von Gauleiter Reichsſtatthalter Forſter geſtiftet
wurde.

Jn Königsberg fand die Enthüllung der von Pro
feſſor Wiſſel geſchaffenen, für die Frauenburger Ge
denkſtätte beſtimmten KopernikusBüſte ſowie die Er
öffnung einer Urkunden- und Bilderausſtellung ſtatt.
Die Sammlung enthält intereſſante Zeugniſſe aus
dem Leben und Wirken des Kopernikus, darunter den
Erſtdruck und eine holländiſche Ausgabe ſeines Haupt
werks „De revolutionibus orbium cöleſtium“,

Bethges Myſterium „Kopernikus“
Jn der Trilogie „Preußiſche Rebellion“ bildet nach

den Dramen „Heinrich von Plauen“ und „Anke von
Sköpen“ das Myſterium „Kopernikus“ den wirkungs
vollen Schlußſtein. Es ſtellt den großen deutſchen
Aſtronomen in einem dramatiſchen Konflikt zur katho
liſchen Kirche, eine dichteriſche Freiheit, die Bethge in
ſeinem Vorwort begründet. Das zweite Spannungs
moment ergibt ſich aus dem Deutſchtum des Koper
nikus gegenüber dem polniſchen Eifer des Jeſuiten
ſchülers Hoſius und des polenfreundlichen Biſchofs
Dantiscus. Unbeirrt aber geht Kopernikus ſeinen
Weg, der Wahrheit ſeiner Erkenntnis gewiß, ein
aufrechter Kämpfer der Wiſſenſchaft, ein Deutſcher des
e re im Oſten, der aller Bedrohung tapfer
rotzt.

Ein „Myſterium“ nennt Bethge die ſechs Bilder,
in denen Reales und Ueberſinnliches die letzte Lebens
phaſe des Kopernikus und die Größe ſeiner Tat um

Der Aufruf der Hausangeſtellten beginnt
Die Anzeigepflicht für Haushaltungen, die

Hausangeſtellte beſchäftigen, wird örtlich
wirkſam durch beſonderen Aufruf des Arbeits
amtes. Der Aufruf der Haushaltungen erfolgt
in dieſer Reihenfolge: 1. Haushaltungen, a) in
denen die Hausfrau meldepflichtig nach den
Beſtimmungen über die Meldepflicht für Auf
gaben der Reichsverteidigung iſt, b) frauen
loſe Haushaltungen. 2. Haushaltungen, in
denen die Hausfrau nicht meldepflichtig für
Aufgaben der Reichsverteidigung iſt: a die
mehr als eine hauswirtſchaftliche Kraft be
ſchäftigen, b) die eine haus wirtſchaftliche Kraft
beſchäftigen und denen keine Kinder ange
hören, die eine allgemeinbildende Schule be
ſuchen oder noch nicht ſchulpflichtig ſind. Die
erſten Aufrufe ſind in Kürze zu erwarten.

Als hauswirtſchaftliche Kräfte im Sinne
der Anzeigepflicht gelten auch die ausländi
ſchen Hausangeſtellten ſowie alle im Haushalt
tätigen Angeſtellten, die ſtändig mindeſtens
12 Stunden wöchentlich Hausarbeiten ver
richten, alſo z. B. Tagesmädchen, Halötags
mädchen, Stundenfrauen, Pflichtjahrmädchen,
haus wirtſchaftliche Lehrlinge, Haustöchter und
Hausdamen, Haushälterinnen und alle in der
Kinderpflege Tätigen. Der Generalbevoll
mächtigte für den Arbeitseinſatz wünſcht
keine ſtarre und ſchematiſche Durchführung,
ſondern die Prüfung jedes Einzelfalles durch
das Arbeitsamt, das auf Grund des Ergeb
niſſes eine Entſcheidung fällt.

Vor der Entſcheidung werden der Haushaltungs
vorſtand und die betreffende Hausgehilfin gehört. Die
Arbeitsämter werden in den Einzelfällen berückſichti
gen: Größe des Haushalts, Zahl und Alter der Kin
der, Alter und Geſundheitszuſtand der Hausfrau,
Anweſenheit pflegebedürfttger Perſonen, kriegswich
tige Erwerbstätigkeit der Hausfrau oder deren Be
anſpruchung innerhalb der Berufstätigkeit des Ehe
mannes, etwaige Anweſenheit erwachſener weiblicher
Familienmitglieder, denen Mithilfe im Haushalt zu
gemutet werden kann.

Auf dem Formblatt, das die Anzeigepflichtigen
auszufüllen haben, wird weiter u. a. gefragt nach den
vorhandenen Wohn-, Geſchäfts-, Büro und Neben
räumen, der Art der Heizung, den techniſchen Hilfs
mitteln, wie Staubſauger vder Waſchmaſchine, nach
Garten und Acker, Viehbeſtand, Hilfe bei der großen
Wäſche, ebenſo aber auch nach der Betreuungspflicht
gegenüber Kriegsverſehrten oder ſonſtwie Körper
behinderten uſw. Oft wird zu prüfen ſein, ob man
ſich für den Arbeitseinſatz einer meldepflichtigen
Hausfrau oder beſſer für den Abzug ihrer hauswirt
ſchaftlichen Kraft entſcheiden ſoll oder ob beide Maß
nahmen nebeneinander angemeſſen erſcheinen. Weiter
muß billigerweiſe vermieden werden, daß man einer
nicht meldepflichtigen Hausfrau eine Hilfskraft zu
billigt, während einer meldepflichtigen ohne Haus
halthilfe unter gleichen häuslichen Bedingungen eine
Arbeitsleiſtung außerhalb des Hauſes zugemutet
wird. Schließlich kann, wenn es irgendwie vertret
bar iſt, auf die Löſung von Lehr und Pflichtjahr
verhäliniſſen, wie auch vom Abzug älterer Arbeits
kräfte, die mit dem Haushalt durch langjährige
Dienſte beſonders verbunden ſind, verzichtet werden.

Die abgezogenen Haushaltskräfte werden
grundſätzlich wieder im Haushalt eingeſetzt,
können allerdings auch, wenn ſie dazu bereit
ſind oder während des Krieges aus der Land
wirtſchaft abwanderten, wieder zur Landwirt
ſchaft kommen.

Eine Marinekapelle ſpielte
Jm Thaliatheater ſpielte am Montag das Muſik

korps einer Marineſchule. Es nahm nicht wunder,
daß die Eigenart der Blasmuſik und die daraus
reſultierende Beliebtheit eine derartige Anziehungs
kraft beſaß, daß ein großes Publikum angelockt
wurde. Rein äußerlich war der Anblick dieſer
adretten Matroſen beſtimmend für die ſympathi
ſierende Zuhörerſchaft. Aber auch muſikaliſch und
das war nicht zuletzt auf die reine Jntpnation
zurückzuführen war das Orcheſter ausgezeichnet.
Die Zuſammenſtellung der Muſikſtücke, die mitunter
die Verbindung zur Waſſerkante ſpüren ließ, war
gut gewählt. Das Programm war außerordentlich
mannigfaltig. Es wurden Opernfragmente als ernſte
Muſik geboten, ſowie auch luſtige Weiſen, Walzer
und Märſche. Daß letztere in ihrem zündenden
Rhythmus am meiſten anſprachen, verſteht ſich am
Raände. Das Publikum ging auf alle vorgetragenen
Stücke freudig ein, und ſo wurde die Veranſtaltung,
die KoF. in den Händen hatte und die zugunſten des
Roten Kreuzes ſtattfand, ein voller Erfolg. —Koe.
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ſchreiben. Die großartige Jnſzenierung Herbert
Wahlens wahrte den Charakter des Spieles und ließ
dabei die geiſtigen Gegenſätze mit äußerſter Schärfe
aufeinanderprallen. Die Atmoſphäre des Humanis
mus und der beginnenden Gegenreformativn war ſo
un mißverſtändlich getroffen, daß die Uraufführung im
Königsberger Schauſpielhaus zu einem ergreifen
den Abbild nicht nur der deutſchen Geiſtestragik
wurde, ſondern zugleich auch zu einem Echo jener
gewaltigen Dynamik, mit der das Genie an die
Pforten einer neuen Welt pocht. Die Titelrolle des
Kopernikus geſtaltete Max Weber mit ſtarker geiſtiger
Konzentration und dem Fluidum des fauſtiſchen
Wahrheitsſuchers. Erika Kupfer

KopernikusEhrungen in Krakau
Jm Staatstheater des Generalgouvernements in

Krakau wurde Montag der vierhundertſte Todestag
des deutſchen Forſchers und Gelehrten Nikolaus
Kopernikus begangen. Zu Beginn der Feier wurde
eine „Feſtliche Muſik für großes Orcheſter“ von
Albert Mösl uraufgeführt. Der Direktor der Stern
warte München, Univerſitätsprofeſſor Dr. Rabe, um
riß in großen Zügen das Lebenswerk des Forſchers
und deſſen Auswirkungen für die geſamte geiſtes
geſchichtliche Entwicklung der damaligen Zeit.
Generalgouverneur Dr. Frank feierte Kopernikus als
Deutſchen, als Forſchereund als Genie und verkündete
die intenſive zukünftige Pflege der kopernikaniſchen
Tradition im deutſchen Krakau. Die hier nach Kriegs
ende zu errichtende deutſche Univerſität wird den
Namen „Kopernikus-Univerſität“ führen.

Gleichzeitig wurde der am Geburtstag des Führers
im Jahre 1941 errichtete NikolausKopernikus Preis
des Jnſtituts für deutſche Arbeit in Höhe von 50 000
Zloty durch Generalgouverneur Reichsminiſter Dr.
Frank erſtmalig verliehen. Der Preis iſt in fünf
gleichen Teilen in Höhe von je 10 000 Zloty an eine
Reihe deutſcher Gelehrter für hervorragende wiſſen
ſchaftliche Arbeit auf dem Gebiet der Aſtronomie an
folgende Gelehrte verliehen worden: Ordentlichen
Profeſſor für theoretiſche Aſtronomie an der Univerſi
tät Berlin und Direktor des KopernikusJnſtituts in
BerlinDahlem Dr. Auguſt Kopff, Direktor des aſtro
phyſikaliſchen Obſervatoriums Potsdam Prof. Dr.
Heinrich Kienle, Dozent für Aſtronomie an der Uni
verſität Berlin und Aſſiſtent an der Univerſitäts
Sternwarte in Berlin Dr. Ludwig Biermann in
PotsdamBabelsberg, Dozent Dr. Wellmann in Ber
lin (zur Zeit bei der Wehrmacht) und Dozent Dr.
Wilhelm Becker in Wien, zur Zeit Göttingen, Uni
verſitätsSternwarte.
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Vom Filmschoffen

Japan als Filmland
Von Karl Maußner

Eine Zahl voran:? In Japan waren allein im
Jahre 1941 276 große Spielfilme und 138 kleinere,
zu denen noch die wertvollen, heute alle Japaner
begeiſternden Wochenſchauen kamen, in Arbeit. Das
heißt: Japan iſt einer der umfaſſendſten WeltFilm-
produzenten! Es gibt etwa zehn bedeutende Her
ſtellerfirmen.

Der japaniſche Film iſt völkiſch durchaus eigen
artig, eigenwillig, wurzelt ſtark und unbedingt in
den uralten Traditionen des heldiſchen japaniſchen
Theaters: das „Maleriſche“ ſteht als Kunſtgeſetz
poran; wie eine Tuſchzeichnung, wirklichkeitsfern und
zugleich geiſtnah, iſt die Wiedergabe, und Licht und
Schatten ſind die wahrhaft Handelnden. Das
„Dekorative“, das „Tänzeriſche“ ſtehen ſtark im
Vordergrund; künſtleriſches Eigenweſen hat überall
Geſtalt gewonnen: Landſchaft, Meer, Bäume und
Tiere etwa wirken mit den Menſchen zuſammen, und
Klarheit, ja, unbedingte Härte des Willens (wir
ſahen es vortrefflich etwa in „Nippons Wilde
Adler!“) wird allemal und weſenhaft von Zartheit
er Empfindung ergänzt.

Die Kriegsſilme ſind ſoldatiſch durch und durch:
Kampf, die große, einmalige nationale Miſſion ſind
alleinige Grundlage, und Japan ſchafft ſeine Filme
völlig ohne Rückſicht auf möglichen Exvort, der etwa
für Weſteuropa vder gar Amerika ſchon um ihrer
Grundhaktung willen unmöglich wäre. Es ent
ſpricht durchaus dem innerſten Weſen japaniſcher
Filmkunſt, daß, neben den Tonfilmen, noch immer
eine Menge ſtummer Filme mit den Heldenthemen
(mimiſch oft mit erhabener Größe dargeſtellt!) des
alt japaniſchen Theaters laufen und noch neu her
geſtellt werden. Jm übrigen hat in Japan der ernſte
wirklichkeitsnahe, zugleich wahrhaft künſtkeriſch
durchgeführte Fikm, der immer wieder das Leben des
Volkes insbeſondere in ſeinen einfachen Schichten
nachzeichnet, Vorrang und allzeit ſolide gegründeten
Erfolg in den bisher annähernd 2000 Filmtheatern
des Landes, die, alles in allem, jährlich von etwa
600 Millionen Menſchen beſucht werden. Dieſe Zahlen
ſind ſeit Erſcheinen der Kriegswochenſchauen (ganz
ähnlich wie bei uns!) in ſteilem Anſtieg begriffen.

Weiter wurden 1940 bereits (derzeit ſetzt der
Krieg noch einige räumliche Grenzen!) 30 deutſche
Filme in Japan eingeführt, worunter durchaus be
zeichnenderweiſe, „Patrioten“, Kameraden auf See“,
„urklaub guf Ehrenwort“ die größten Erfolge auf
wieſen. Auch deuſche Kulturfilme ſind ſehr begehrt,
ſo wie auch die javaniſche Kulturfilmproduktion ſeit
Mitte 1940, wo die Vorführung von Kulturfilmen
mit jedem Spielfikm (wie bei uns!) vorgeſchrieben
wurde. ſtarken Auftrieb erhalten hat.

Ein wenig über die japaniſchen Filmſtar-Hono
are dürfte am Ende noch intereſſieren? Gagen von

is 4000 Yen ſind ſeltene Ausnahmen: wenn
ur und Schouſpieler im Monat etwa 800

en verdienen, ſo können dieſe Gagen immerhin als
bedeutend gelten. Man iſt eben auch hier beſcheidener,
vernünftiger, fügt ſich beſſer und ſelbſtverſtändlicher

z etwa beim Gegner USA den Exforderniſſen des
Zzganzen, den Notwendigkeiten und Bedingniſſen

it ein. die zuerſt und immer den Sieg, dender 3
uneingeſchränkten Sieg erfordert.

China im chineſiſchen Spielfilm
Jn Schanghbai erleßte in dieſen Tagen der natio

nalchineſiſche Film Unſterblicher Ruhm“ ſeine Grſt
aufführung. Der Film entſtand in ſiebenmonatiger
Zuſammenarbeit von drei führenden nationalchine
hen Filmgeſellſchaften unter Mitwirkung nahe
er bedeutenden Filmſchauſpieler und ſchartſpiele
ünnen Chinas Die Handlung ſchildert den Opium
ktieg der Engländer vor hundert Jahren dent ver
giftenden Einfluß der Briten auf den Widerſtands
willen des chineſiſchen Volkes und zeigt ſchließlich
die erſten Anſätze ſeiner Befreiung vom engliſchen
Joch.

Günther Lüders übernahm eine kragende Rolle
in dem Film Ein ſchöner Tag“, den Philipp Lothar
Mayring inſzeniert.

Turnen Sport Spiel

Der Reichsjugendführer Axmann erläßt zum
Reichsſportwettkampf der Hitler-Jugend folgen
den Aufruf:

„Jungen und Mädel der Hitler-Jugend!
Am 29. und 30. Mai begeht Jhr in dieſem

Jahr wieder Euer größtes ſportliches Feſt,
den Reichsſportwettkampf.

Mehr denn je ſeid Jhr verpflichtet, Eure
Geſundheit, Kraft und Leiſtungsfähigkeit zu
erhalten und zu fördern, um allen Erforder
niſſen des Kriegseinſatzes in vollem Umfange
gerecht zu werden. Die Leibeserziehung ſteht
darum mit im Vordergrund Eurer Aus
bildung in der Hitler-Jngend.

Durch Eure vollzählige Teilnahme am
Reichsſportwettkampf ſollt Jhr im vierten
Kriegsjahr vor dem Führer unb dem Dent
ſchen Volk einen erneuten Beweis ablegen,
daß Jhr freudig und jederzeit einſatzbereit
Euren Pflichten nachkommt und tatkräfſtig
alle Euch geſtellten Aufgaben erfüllt.“

c

Der Reichsſportwettkampf 1943 gelangt in dieſem
Jahr im geſamten Reichsgebiet am 29. Und 30. Mai
zur Durchführung. An dieſen beiden Tagen tritt die
Millionenzahl unſerer Jungen und Mädel überall
in Stadt und Land an, um ihr diesjähriges größtes
ſportliches Feſt zu geſtalten, das nach dem Willen des
Führers den Leiſtungsſtand und die Einſatzbereit
ſchaft der deutſchen Jugend alljährlich unter Beweis
ſtellen ſoll. Jeder Junge und jedes Mädel muß ſich
beim Reichsſportwettkampf einer Leiſtungsprüfung,
beſtehend aus einem Lauf, Sprung und Wurf, unter
ziehen. Die einzelnen Leiſtungen werden unter Be

Aal de Reicheingend her er Reichegporptiettleauap
Die Hitler-Jugend am 29. und 30. Mai im friedlichen Wettstreit

rückſichtigung der Zugehörigkeit zu den einzelnen
Jahrgängen nach der 100-PunktWertung gewertet.
Bei einer Geſamtleiſtung von 180 Punkten und mehr
erhält der betreffende Junge bzw. Mädel als An
erkennung die Siegernadel des Reichsſportwett
kampfes. Jm Vordergrund der Leiſtungsprüfung
ſteht jedoch der Mannſchaftskampf, wobei bei jedem
Fähnlein die beſte Jungenſchaft, be jeder Gefolg
ſchaft die beſte Kameradſchaft, bei jeder Jungmädel
gruppe die beſte Jungmädelſchaft und bei jeder
Mädelgruppe die beſte Mädelſchaft mit der vom
Führer unterſchriebenen Urkunde ausgezeichnet wird.
Ueber den Bann- und Gebietsentſcheid werden beim
Reichsentſcheid das reichsbeſte Fähnlein, die reichs
beſte Gefolgſchaft, die reichsbeſte Jungmädel und
Mädelgruppe ermittelt, in deren Beſitz der Wander
preis des Reichsjugendführers für die Dauer des
Wettkampfjahres übergeht.

So iſt auch in dieſem Jahr der Reichsſportwett
kampf wieder eine gewaltige Kundgebung unſerer
Jugend und der Beweis, daß ſie geſund und leiſtungs
fähig alle Aufgaben pflichtbewußt erfüllen wird, die
im Kriegseinſatz an ſie herantreten werden.

Jn Halle treten am Sonnabend die Pimpfe und
Jungmädel auf vielen Sportplätzen an und am
Sonntag ſtehen HJ. und BDM. im VWettſtreit.

Fußball am 30. Mai
Bereichsklaſſe: Deſſau 05 SC Erfurt. Sport

gau: Preußen Merſeburg SV 98 Halle. Bezirks
meiſterſchaft: SV Beung Wacker Helbra.
Tſchammerpokal: HFC Wacker VfL Halle 96, Svgg
Zeitz RB/VfL Merſeburg, SC Weimar Svgg
Erfurt, Aſchersleben Stendal, Um den Eiſernen
Schild: SG Poſt VfB Schkeuditz, Favorit
Boruſſia Halle), Holleben Dölau, Olympia gegen
Lieskau. Das Pflichtſpiel HFC Wacker 1. SV
Gera iſt auf den 6. Juni verlegt.

Aus der Wirischaff
Steuerliche Erleichterungen bei Betriebsſtillegungen.

Der Reichsfinanzminiſter hat ſteuerliche Erleichterun
gen bei Betriebsſtillegungen und Rativnaliſierungs
maßnähmen angeordnet. Der Erlaß gewährt bei der
Einkommen- und Körperſchaftsſteuer folgende Ver
günſtigungsmöglichkeiten: Buchführende Gewerbe
treibende, die abnutzbare Wirtſchaftsgüter des beweg
lichen Anlagevermögens ihres ſtillgelegten Betriebes
verkaufen, können eine ſteuerfreie Rücklage bis zur
Höhe des Veräußerungsgewinnes bilden. Voraus
ſetzung iſt, daß ſie einen Betrag in Höhe der Rück
lage auf ein Sperrkonto bei einem Kreditinſtitut ein
zahlen und dem Finanzamt darüber eine Beſcheini
gung einreichen. Dieſe Vergünſtigungen treten nur
ein, wenn der geſamte Betrieb einerlei aus wel
chen Gründen ſtillgelegt worden iſt ſie ſind erſt
mals bei der Veranlagung für 1942 anzuwenden,
kommen jedoch nur in Betracht, wenn ein Betrieb nach
Beginn des Wirtſchaftsjahres, das für die Veran
lagung für 1942 maßgebend iſt, ſtillgelegt wurde.
Wenn wegen kriegsbedingter Beſchränkung der Fabri
katton Betriebe Maſchinen uſw. austauſchen, ſo iſt
der Miniſter damit einverſtanden, daß ſteuerlich eine
Gewinnverwirklichung in ſolchen Fällen nicht an
genommen wird. Endlich gewährt der Erlaß Um
ſatzſteuerbefreiung im Rahmen der Verwertung von
Waren ſtillgelegter Betriebe, wenn die Verwertung
auf Anordnung der zuſtändigen Stellen geſchieht und
dadurch ein zuſätzlicher Umſatz in der gleichen Wirt
ſchaftsſtufe entſteht.

Einheitliche Reichswaſſerſtraßenordnung. Durch
eine vom Miniſterrat für die Reichsverteidigung er
laſſene Verordnung über die Reichswaſſerſtraßen“
ſind dem Generalinſpektor für Waſſer und Energie,
Reichs miniſter Speer, neue Aufgaben auf dieſem Ge
biet zugewieſen worden. Gleichzeitig wird die

Uebernahme der verkehrswichtigen Waſſerläufe von
den Ländern auf das Reich als abgeſchloſſen erklärt.
Jn Zukunft kann der Beſtand der Reichswaſſerſtraßen
durch einfache Erklärung des Generalinſpektors für
Waſſer und Energie geändert werden. Allgemein gilt
der Grundſatz, daß die Reichswaſſerſtraßen im Eigen
tum und in der Verwaltung des Reichs ſtehen. Durch
die Erklärung zur „Reichswaſſerſtraße“ geht das
Eigentum von den bisherigen Beſitzern auf das Reich
über. Die Nutzungsrechte Dritter bleiben jedoch
generell erhalten. Hierher gehören insbeſondere
Fiſchereiberechtigungen, Fährberechtigungen, ſowie
das Fähr- und Brückenregal, aber auch die ein
geräumten Sonderbenutzungen am Gewäſſer.

Steueränderung für die eingegliederten Oſtgebiete.
Durch gemeinſame Verordnung des Reichsfinanz-
und des Reichsinnenminiſters wird angeordnet, daß
die Vorſchriften über den Kriegszuſchlag zur Ein
kommenſteuer nun auch in den eingegliederten Oſt
gebieten und im Memelland in Kraft treten, und
zwar am 1. Juli.

Deutſch italieniſche Jnduſtrie-Tagung. Zwiſchen
der deutſchen und der italieniſchen Jnduſtrie fand in
Florenz eine Arbeitstagung ſtatt. Erörtert wurden
kriegs wirtſchaftliche Probleme aus dem Bereich der
eiſenſchaffenden Jnduſtrie, des Maſchinenbaus, der
Textilinduſtrie und der Schieferinduſtrie.

Stromverſorgungs-AG. Weißenfels Zeitz, Zeitz
Die Geſamtſtromabgabe ſtieg im Geſchäftsjahr 1942
geringfügig. Beſonders erhöhte ſich der Strom
bedarf der land wirtſchaftlichen Kleinabnehmer. Bei
Geſamterträgen von 1,75 (1,80) Mill. RM. ergibt ſich
nach Verrechnung der Aufwendungen und Anlage
abſchreibungen von 0,39 (0,42) Mill. RM. ein Rein
gewinn von 270 000 RM., der zur Auszahlung von
wieder 6 v. H. Dividende auf 4,50 Mill. RM. AK.

Blick in die Welt
Goldene Uhr nach 32 Jahren wiedergefunden. 1911

verkor der Landwirt Schmidt in Laaber in der Ober
pfalz bei. Arbeiten im Walde eine goldene Uhr ſamt
Kette. Nun, nach mehr als dreißig Jahren, wurde
die Uhr von ſeinen Angehörigen wiedergefunden. Sie
wies außer dem zerbrochenen Glas keinen Schaden
auf.

Granatſplitter nach 26 Jahren ſelbſt entfernt. Jn
Barmſtedt in SchleswigHolſtein verſpürte ein Poſt
bote plötzlich unterhalb des einen Knies Schmerzen.
Als er nachfühlte, konnte er mit Leichtigkeit einen
Granatſplitter entfernen, den er 1917 von einer eng
liſchen Eierhandgrangate erhalten hatte. Der Fremd
körper konnte damals trotz mehrfacher Operationen
nicht entfernt werden, bis er jetzt nach 26 Jahren
ſelbſt den Weg nach außen fand.

Kr. Helmſtedt. Von der Trans
miſſion erfaßt.) Der bei Schmiedemeiſter G.
beſchäftigte Lehrling Martin W. kam der Trans
miſſion zu nahe. Er wurde von ihr erfaßt, mehrere
Male mit herumgeſchleudert und blieb ſchließlich
ſchwer verletzt liegen.

Waſſerſtandsnachrichten
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg vom 24. Mai 19143
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Gewigege
frage Dich jeden Abend „Habe ich heute alles
getan, vm meinen Lieben en der Front zu hel-
fen?“ Wenn Du dann mit gutem Gewissen ant-
worten kannsf: „Ja“, wirst Du ruhiger schlafen.
Wie steht es z. B. mit Deinem Gas- und Strom-
verbrooch? Bedenke: Noch einem Erlaß des
Generolinspektors für Wasser und Energie mössen
gegenöber dem Vorjahr von uns ellen 10-20
des Gos- und Stromverbrauchs eingespart wer
qen. Nur so kann die front alles erhalten, was
sie zur Erleichtervog ihres schweren Kampfes
brovcht. Auf jede Kleinigkeit, auf fede Spar
möglichkeit kommt es also on Meist ist fo gar
keine Einschränkung netig, sondern nur die
Vermeidung vnnötzer Verschwendung. Wer es

ber erreicht hat, daß er bei der unbedingten
Mindestgrenze des Verbrauchs angelanqt ist,
der kann von sich sagen: „Avch ich helfe siegen e
Und des macht die nstige Selbstkontrolle beim

Gas und Stromverbrauch so leicht

benutzt wird.

Buehnaſterin

STELLENANGEBOTE
berei Schwarz
ner Straße 220

Stonokontoristin
Rechnungsw.
Dauérstellung

Jüngeren Verkäufer(in) unsebensmittelgeschäft suchen so
Jehritti. Angeb. unt. Angabe d.bisherigen Tätigkeit an Pfeiffer

(Sehreibmaschinen-
Kenninisse) ges. Ang. 2 50 MNZ.

Frauen od. jg. Mädchen ges Fär-
TAUSCHGESUCHE

2 Aufli- Matratzen (Wolle) 65,
geg. Knabenrad. Angebote unt.Diewmitz, Berli-

Rut 265 10.r. u em. KLenntn. eJ Perleagens Anzug, dkl., gestr., Gr. 46, 50,
e. xraufm. Klein suche Damen-Mantel, schw SeideK Haase. L. Wueherer-Str. 76. Dam tchauffent ür Personen wagen mit betrieb 2. 1. 7. 43 ges Dinarbei- e v Gr. 44. AngeboteGeneratorengasantrieb 2. recht tung mögl. Ang. Ri 2187 MNZ. Balemente d ter 00 og

Vutr e rn a g.bald Rintritt ges. Ang. mit Hausgehilfin, ehrl. u. sauber, 15 legte t l t.Kurz Lebenslauf erbeten unter bis 17 Jahre. f. Geschaäftshaush. 40. Angebote Kl 7251 MNZ.W 2844 an MNZ. ges. Zu meld. von 12--14 Uhr sBaggerführer t. Hleselbagger auf Barfüßerstraße 12. e. Tage
Baustelle in Haſſe gesucht. An Hausgehilfin, zuverl., saub.. gut. Kirsehbergweg 14. 5geb. an Hermann Knoecehbel Charakter. m. Kochkenntnissen, 2 Badeanzüge, grü 9 u. weiß 6Nacehf.. Tiefbanunternehmung, in allen Hausarbeiten erfahbren, Le Praunen od. Fellgraues
Halle (S.), Rannisgehe Str. 15. die m. älterer Hausfrau ge- urnnt Sngeb d 2677Kauf Angesteliter wit Kenvtn. pflegten Haushalt in kl. Din- hut geb. Vh r am e t Badeanzug I2, Sommerschuheim Kartelwesen und. Stenoty familienhaus betreuen Kann sof. (40) 5., e. Gesehirrtüeher,pistin zu sof. Rinstellung ges od. später nach Halle in Dauer- Ang. W 109 i.

stesllung ges.dge p. A. n g. unt.ßosoſd. nach O. An W 108 N.M 2073 an MNZ.
Lageranhbeiter, gewissenbaft und

zuveriassig, für Pack- und and.
Arbeiten von techniseh. Betrieb
gesueht, evtl. Leiehtkriegsbeschä-
äigter. Ausführl. schriftl. Ange-
bote mit genauer Angabe des
Alters und bisberiger Tätigkeit
erb. u. T 829 an Anz. Vermitt.
Hankhoff. Sehwetschkestraße 1.
iteror Mann kür Rxpeditions-

halt sofort
Reilstraße 14.

Hausmädeohen u.
sofort gesucht.

Aeltere Frau Z.
sucht.
platz

Ang. erbeten unt.

Tagesmädchen für Geschäftshaus-
gesucht. J

Delitzscher Str. 1

Apollo-

Junges Mäcchen, welch. zu Hause

Couch tauseht geg. Radio, Preis
280 RA. Angeb. R 7262 MNZ.Da.-Uebergangsmantel (Gabardine)
(44) wenig getr. 80, Sogen
Radio od, mod. Koffergranmimo-
phon. Ang. W 119 MNZ.D.-Sportschuhe, dkbl., 38, 8, D.-
Pullover, grün, 42, 8, Segen
Unterwäsche, Stoff oder Fleiseh-
wolk. Angeb. u. W 133 MNZ.D. -Schuhe, 2 Paar helle, Blockabs.,
37, 4, u. 8, geg. woll. Bade-

Niegel,

Küchenhilfe für
Wehrmachtheim,

Reinemachen ge
Tunnel, Riebeck

arbeiten in angenehme Dauer- schlafen Kann, in Haushalt wit anzug (42/44) zu tauschen ge-gtellung sofort gesucht. Conrad 2 Kleinkindern sofort gesücht. sueht. Fernruf 338 12.
Co. Am Güterbahnhof Nr. I. Angebote unt. Kl 7252 an MNZ. Frauentedersch. (389) 8, geg.

Keliner, Serviererinnen, Küchen- Aufwartg., sb., ehrl. Freitagvm. Sommerseh. 39. Ang. KIl 7242.
frauen, Küchenmädeohen stellt ein ges. H. Lüdicke, Mittelstr. 1, I. Gaskocherstäncder ges., gebe evtl.

Riebeckbräu am e Tischlampe, 15, Angebote WArbeiter für das Glas- u, Gehbäucke- 141 MNZreiniger-Hangwerk stellt laufend S ELENGESVCHE Herrenanzug, Gr. 50, 80, Seg.
in A. G. Dobersch. Halle (S.).UVlestraße 18. Ruf 249 15.

Hausgehilfin, tücht. 2. 1. 6. ges
Ob.-Insp. Knochenhauer, Ritter-
gut Ostrau bei Halle.

Reinemachefrauen f. Büroreinige

52 Jahre.
erfolgen. Ang.

Witwe, 50 Jahre
in den Abendstunden gesueht h aufs 1,Meldung: Habämfa, Ammen- ne e v
dorf, Kallesche Straße 141.

2 Arheitskeräfte, Vrauen, für leichte

Suche Stellung als Pförtner, Boteoder andere leiehte Arbeit. Alter
Antritt

sucht Stelle als Wirtschafterin,

17jähr. Mädeh., weleb. ihr Pflicht-
jahr abgeleistet hat, sucht Stel-

sehr guterhalt. Märschstiefel, Gr.
43, zu tauschen ges. Rilangeh.
an Hollmann, Dohlenweg 6e.

H.- Fahrrad 70, geg. Gänsefedern
od. Federbett. Ang. KIl 7266 MNZ

Holzhettstelle, guterbh. m. Sprung-
matratze 80, geg. K. Sport
Wagen zu tauschen. Ang. unter
KI1 7253 MNZ.

Herren-Halbschuhes, 2 Paar (39),

Kann sofort
W 136 MNZ.

gesund u. rüst.,

d. Angebote unt.
MNZ.

Besehäftigung sofort gesueht. 6 p u gt s braun, 12, u. 10 geg. gut-Angebote unter W 107 an ANZ. Roren Srolnen hang et grhalt. Knaben-Lodenmantel od.
Perteſte Stenotypistin von teehnt.! Tobe, Kössoln über Kalle (S.) Vintermantel o. ktauseh.

n Betrieb sofort oder bald Geb. leis. Frau, 45 J. zuent Angebote Kl 7261 MNZ.
oht. Angeb. mit Angabe des Wirkungskreis in frauenlosen H.- Bad 40,--, geg. Fußballsch.
rs und bisheriger Tätigheitf Hauahnlt, Möbel könn eyti. mit 37,38. An KI 7244 N.

v. V 830 an Anz. -Vermittlg. Sebr. werd. Ang. u. W 57 MNZ. H.-Halbechuhe, 42. Se
Mankhoff. Sehwetschkestraße 1. Frau, verbeiratet, best. erfahren i. Gr. 40. Angeb. u. W 151 N.

Aufſwartung für tägl. 2—3 Stund J lin n roit, 28,--f i ägl. 253 ne Näaushbait, wWünseiſt Inlett, rotes. 4 m. 130 breit, 28.oder 2wal göchentl. sof. gesucht. Zorrg on Be auhr e geg. Sommermantel (46) od. 3 m
Debtsche Kriegsblinden-Arbeits- Hansnalt zu be Stotk. Anged, u. Kl 7245 N.gemeinschaft, Halle (Saale), Lau-
enfſusstraße 13.

schäftsmann, d.
treuen Angeb. W 128 an ANZ. Kinderwagen mod. 30, Laufgit-

ter 8. Kind. -Stubenwagen SSüuglings- erin Mäclel, 21 J., welches den Haus- üdlohense ws ie halt selbst führen Kkann, sucht Ftanie er Senrhe t Ait
Sohne Senetelderstraße 5. a c ar gern al Jahre zu. 13.— geg. Knab.

Kontoristin für Rinkaufsabteilung Ihn S. an Tleihuer Wintermantel. gutern. k. 16ähr
zur Recknungsprüfung von Uv- Brachwitz u Dorkstr. 5.Halle.ternehmen der Metallindustrie ezum bald. Apgritt ges Sehreip- Mädenhen, 17 Jahre. sneht Pflicht Koraſienkette 10. schw. D. Halb
waschinenkenntn. erforderlich. jahbrstelle. gar sehen im Haus zenhune (37) Bléckabs. 10, 2mal
Angeb. m. Bewerbungsunterigg. halt. Ang. Z 48 AINZ. Feiß. Bettzeug 50, geg. B.
erbet. unter W 2845 an d. MNZ. Aileinstehende Frau, 44 Jahre alt. Armbanduhr, mögl. Leuehtblatt.

Pflichtjahrmädel in guten Haus- sucht in frauenlosem Haushalt Ang. W 137 an ANZ.
alt zu 3 Kindern sofort ge

ſucht. Ang. Ri 5380 ANZ,
Stelle als Wirtschafterin. Angeb.
unter W. 130 an die MNZ.

Kinderwagen, sehr gut, 35.
Küchengeräte. Ang, W 139 Feg.ANZ.

Kreuzfuchspelz 70, geg. Buppen-
wWag, mod. Ang. Ri 2185 MNZ.

Kamelhaarmantel, Gr. 44, 90,
geg. mittelgr. Teppich. Angeb. stoff. Ang. W

Tapeten 15 Roll
geg. Stores od.
I 7249 MNZ

AM 2083 MANZ.
Kochplatte elektr. 7, geg. Som-

werschuhe 39. Ang. KIl 7243.K.-Halbschuhe (24), hohe br.
Sohuhe (25) zus. suche
3 Meter Stoff f. Kindersport-hewden. Ruf 267 41.

Staubmantel o
Angebote unt.

Sportwagen m. FuBßsack u. Tasche,
geg. Spitzenkleid mit Unterkl.,
2, od. Unterwäsche u. Kleider

Wollstoff, 3 mm, ca. 130 breit, 25.
tauscht geg. guterhalt. Kostüm,

Akku, 4 Volt, u. Hobelbank ges
Ang. W 135 AMNZ.

Settstelle, guterh., mod. m. Stahl-
matr. u. Aufl. u. guterh. Teppieh
23 m ges. Ang. Z 51 ANZ.

Celloschule v. Jos. Werner ges.
Ang. W 114 MANZ.

Damen-Sommer- Mantel (44) ges.
Angebote unt. KI 7269 an ANZ.

Damenrad, guterh. z. K. ges. Kön-
nern, Oberbraunschweiger Str. 15.

134 an die MN
en, dunkle,
Bettwäsche. Ang.

d. Hänger, Gr. 44.
Il 7241 ANZ.

Kleidersechrank, gr., weiß. 100,
geg. Bücherscehrank od. 2 Sessel. VERKAUFE Da.-Fahrrad, guterb., ges. Marsch-

hausen, Steuden üb. Halle.Angebote unter M 2076 ANZ.

100, verk. A(Ballon)-Da. -Rad. Zahle zu. An
Elektr. Uhr.geb. KI 7255 an ANZ.

Kauf36 Ang. W 116 MNZ. KüchenschrankNähmaschine, Singer 120 gegen

geg. 37 mit hohem Absatz. An-
gebote Kl. 7268 MNT.

Oelgemälde u. Aquarelle (gerahmt)
10-40 RM. Federbetten 20--40
RM. sehw. Dameniedersechuhe,
(36), hoh. Abs. 12 RM. Damen-
fennijssohuhe (38), 6 RA. Suche
Damensport- od. Sommersehuhe
(38). Dirvalkleiderst, od. bt. Be-
züge. Nessel od. Stoff f. Berufs-

Paneeſhrett, du
lang. 15.

3teilig 102.Tisch 15—. er er mann SinnSnehe Haush. (nieht Teller- 5 zWaage. Kl. Kolztisch, gute Ak- 2 Sohweinetrsn

220 V.

Göhring, Lutherplatz 6

Kinderwagen, guferh.. 25, Rud.
Havym-Str. 6 Hot II.

Bratpfanne,
eisern, inn. wWeißemailliert, 60/32
10. 1 Unterbett 20. Kinder
tisch 6. verk.Sofa. prima Rezug und. Poster.
1 Ferk. BHamann, Dessauer
Str. 6. Ruf 280 83.

Schuh od. Werkzeugschrank. dkl

Anz. M 2085 ANZ.

Kindersportwagen, sehr gut erh. Bettgestell Tisohe 5,- bis Eisschrank ges. Ang. W 125 AMVNZ.
45. geg. versenkbare, guterh. 18, Kühlkasten 15, Hagen- Feclerhbett 2. Kauf. ges. Ang. Kl.
Nähmaschine. Zahle zu. Angeb. Straße 4. 7247 ANZ.7 49 AMNT. Bettst., gr., WVB., 80, Waseh- Federmatratze gebr. od. Polster-Kleiderschrank 85, geg. Sehif- tiseh m. Marm. 25, Küchen- wöbel „aueh reparaturbedürftig,
ferklavier nient u. 60 Bässen, rahmen 10 K. Tisch 8, gesucht. Ang. W 115 ANZ.
zahle zu. Ang. W 106 MANZ. Waschständ. 4. verkauft. Gebr. Möbhel, ganze Nacghlässse,

Kleid eleg. (49 schwarz 65. Ang. KI 7259 ANZ. Eederbett., NFähmasch. Klavier.tauseht. gegen guterhaltenes Emaiſſegasherd m. Bratröhre, gebr. Bild. ant. Möbel kft. Fa. Stropp,
ng. KIl 7184 MN7

Gleichstrom,
Geiststraße 32. Ruf 268 76.

Garten-Ssonnenschirm u. Liegestuhbl
Lederturnschuhe (37) 3.50. gegen 790, gerk. Ang. W 144 MNZ. gesueht. Angeb. Kl. 7041 N.

Fennis- oder weiße Leinenschuhe, Elektr. Krone, 5fl., 40,- Hänge- Gas- od. Eleictroherd (evt. Kocher)
(38). Angebote Kl 7264 AINZ. matte 10. Spiegel I0, Z. ringen ges Ding Brabandt

Langstfefel (43) 20. geg. Veber- ünder. zusammenki. 10.--. er. Breite Straße 35
gangsmantel (1.70). Angebote Wäschesopf 8, B. Mockert, Kleider od. W he n KleiW 118 N. Halle (S.). Gr. Vlriehstr. 4. er re er e terLederschufranzen 12, geg. Hand- Fs Dach Prr: Pera ngeböte unter
Koffer. Ang. Ri 2176 MNZ. Stedfler, Steinweg 36, H. r. 258 M.Langstiefel (42/49) 40. Eogen Flugicatig, 1202 kür Kyger-greamennhen gesucht. Ang.
Fucehspelz (ahle zu. Angebote 15.- Ang. Ri 2183 ANZ. l 7260 A.
a 5308 ANZ. Gewerbeeisschranic. 300, RA. 1--22 Beisekoffer gesucht. Röller,

Mädohensehuiranzen (Deder) 15, Frerkauft Ruf 257 99. Legingstraße 47.
geg. Dawenſederschube (Pumps) Hängelamne, elektr. 20,—, zu ver Radio-Batteriegerät ges. Ang.

W 113 AMNZ.
30. Bismarck Renuschuhe (36) z. kauf. ges. An-

Radio, Teppich od. Anzugstottf. str. 15. Haberman, 6-7 Uhr. geb. W 120 ANZ.Angeb. üvfer Ri 2181 an N. Küchenschranie 30. Küchentisch, Schiauchreifen u. Sehitfferklavier
Naether Kindernult 25.-. Füllha] Bank u. Regale 17 Waseh ges Avgeb. u. W. 74 an AN7ter 10. geg. K. Kleider- od. fiseh S. Dissehrank. 7.50. lei- Schreibtiseh kauft W. 104 ANZ.

Wäseheschrank. Ang. Kl. 7257. ner Tisech 5. verk. Weickardt. Schlauchwagen kauft Gärtnerei
Nuhuksehuhe, br., Gr. 38, 12. Albrechtstraße 39 Koppius, Jul. -Kühn-Str. 10

Sauerstaff-Inh.-Anparat (f. Asthma)
dring. ges. Ruf 297 18.

Wiekefkommode od. and. Kommodse,
guterhb., gesucht. Ang. KI 7256.

Piche, 1.25
guß

nkel

UNTERRICHT
Tanzschule Moran-Hädicke, Große

Ulrichstraße 47. I. Ruf 291 60.
Beginn der Kinder Tanzstunden

Ang. M 2090.

V Sehallpl- Kneowie atte u et eben 56.— Geroleschatts für Jungen u Mägehen bis 109.
Peddigrohrsessei, 2 Stelt. 25, n. 5ehränke roh. 2.teilig 7 O Spraehschule der Voſkshitdungs,

sof. lieferber. Ro-Landwehrstr. 21.
e (Stein) verk.

stätte, UVniversitätsring 12, Ruf
242 45/46. Anfänger- Kurse in
Russisch und lItalieniseb begin-
nen, ebenso wie „Deutsch fürtentasche. VWertausgl. Angebote rigeh 35. Nachitstuhl 8, ge- Auslander“, demngebet. Sotort-

Pen 2 n 12 g h ereüh m rer m Anmeldungen noch erbeten.
umps, braun 2. eg. a ichenstuh Stu m.tauschen. Ang. Kl. 7246 MNZ. Rohrsite 4 Gehrockanzug n m

P. -Sportwag., 22. geg. Bücher- 20, Zrlindgr 2 Sehlüssel e Für hen anaufende Kurse in
tasehe ges Prosſereberg 3. T. r. Hrett 222. Tigeheglas 2 er Harmonika, Blocktlöte u. LauteRadio (Aende 3 Röhren), mit getr. Yuppenhaus 10 Geisdorf.] Feérden noeh Anmeldungen ent-Lautspr. 70, Hängelampe 3fl Zwingerstraße 12 I. egengenommen. Für 5 and25. Klappzyl. 8. mod fast nente Anmeldg jede t.Store 35 eg. mod. Puppen KAUFGESUCHE e GTanzschute Moran-Hädicke, GroBewag. od. Puppensvortw. Ang.
unter Ri 2186 MNZ.Sommerkleld, Gr. 42, 5.-—, Gelenk-
puppe 10, braune Da -Schuhe,
Gr. 39, gegen Sportwagen.

Gummi usw.)
preis. P. Aend5,

Angebote M 2089 MNZ. Ru 224 09.

Alt- u. Abfalistofe (Papier. Akten.Lumpen, Knoch.. Risen, Msetalle,
Wriebstraße 47, I. Ruf 291 60.
Die Kindertanzstunde beginnt

übern, zu Tages- Aittwooh. den 26. Mai 1943,
e, Alt. Markt I1, 16 Uhr. Weitere Anmeldungen

werden entgegengenommen.
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r zu deW Zgrlch Ohristiane und Peter er on un Be er an
on ihr erwünschtes Sohwe. Gefreit ee bekommen. In danie 7en reude: Emma Walde geb. Hans Holzhausen

2. Z. Barbara- Kranthaus, Privatstation, Sebrg Wein
Halle (GSaale), den 24. Mai 1943

V Berng- Jürgen. Mit
Freude
Geburt
bekannt.

Piakonissenhaus,
Waſffeninspektor.
Platz der S. 13,

Heinz Wenut,
Halle (Saale)

ein Brüderchen bekommen. Be geliebter Mann, unser herzens-
ist ein Sonnfagsſunge. Dies zet. guter, immer treusorgender
gen in großer Freude an: Frau Vater, unser guter Schwieger-Inge Große geb. Blumenth
Obfw. Fritz Große,

V Karſa,
ist angekommen.
eigen dies an:geb. Pahro, z. 2.
Kenhaus, Karl Plier,
Siedlung.

Y. Ankoe. Dis Geburt ihres 2 weiten
Kindoes, einer gesunden Tochter,
gen in großer Freude an:Gisela Emmerieh geb. Bocksech,
Z. Dniv. Fr. Klinik Privatet,,
Hellmut Emmerich, Hptm. ung
Btl.-Kdr., Leipzig &1, Asterstr. 5.

O Es e als Verlobte: ſrim-
garcd Liehegott, Halle (S.), Burg-
ſtraße 33, Obergefreiter FritzMünzner, 2. Z. im Velde,

O Wir haben ung verſobt: Nie-
gard Harnagel, Heinz Feist, Ltn.
in einem Infant.-Rgt. Schwerin
(Mecklg. Herzogring 79, und
Halle (Saale), Thüringer Str. 23,
den 23. Mai 1943.

D Ihre Kriegstrauung geben bebannt: W. Vffz. Wnin Birsner,

Diemitz,

Margot Birsner geb. Winter
Dim (Donau), Halle (Saale),
Beesener Str. 2, 25. Mat 1943

CD Ihre Vermählung geben be-
Kannt: Karl Otto, Führ. i. RAD.,
2. Z. U. in einer Panz.-Aufkl.-
Abtl., Ingehorg Otto geb. Mord-
horst. Halle (Saale), Ernst-
Moritz-Arndt-Str. 6 und Kum-boldtstraße 11, den 25. Mai 1943,

D. Wir gehen gemeinsam durchs
Leben: Kurt Gerwin, 2. 2. Vr-
laub, Hildegard Gerwin geb.Ebert, und eben unsere Ver-
mählung im Namen beider Vi-
tern bekannt. Brandenburg
(Frisches Haff), Halle (Saale),Krausenstraße II.

e Wir danken herzlichst für die
zu unserer Hochzeit erwiesenen
Aufmerksamkeiten. Heinz Heit-mann, 2. Z. Wehrmacht, Irmgard
Heitmann geb. Nenz, Halle (S.),
Fichtestraße Ia.

e Für die uns zu unserer Ver-
mählung zuteil gewordenen Auf-
merksamkeiten danken wir allen
recht herzlichst. Heinz Rath u.
Frau Wally geb. Kund. Ober-teutsehenthal.

Halle (S.), Gr. Nieolai-m ſtraße 6.
Unser heißgeliebter, hofft

nungsvoller
Harry

Kehrt nie mehr zurück. Kinen
Tag nach seinem Urlaub mußte
er als Soldat in einer Aufklä-
rungsabteilung im Osten imAlter von 1816 Jahren sein
junges, blühend. Leben lassen.
Er folgte seinem lieben, groß.
Bruder Gerhard nach 8 Woch.,
welcher auch sein junges Leben
im Osten lassen mußte. Sein
Leben war nur Fleiß u. Streb.
Br. wurde auf dem Helden-
friedhof Gruschewacha zur
letzten Ruhe gebettet

In unsagbarem Schmerz
Die tieftrauernden Lltern
Artur König u, Frau Hedwig
geb. PTörster, sein Bruder
Walter, z. Z. i. Felde, sowie
alle Verwandten u. Bekannt.

Mit d. Angehör. betrauern ihr.
jung., hoffnungsreich. Arbeits-
Kameraden Betriebsführer und
Gerfolgschaft der Maschinen-
fabrik Helme Herzfeld,

großergeben wir die glückliche
n Du Kindesm Dankbarkeit: RuthWendt geb. Morgenstern, 2. 2.

22. Mai 1943.
V Michaeſ-ochen, Unser Peter hat

U.

z. Z. j. Felde.
Unser Sonntagemädel

Hocherfreut
Charlotte Pier

arbara-Kran-

Heldehurg,
Straße 6.
Am 26. April 1943 starb

Delitaseher
e

im Alter von 18 Jahren den
Heldentod

Im Namen aller Angehö-
rigen:
Fam. Alfred Helzhausen,

Pfännerhöhe 14, Krakau.,
Für uns alle schmerzlieh, ver-

schied nach kurzem aber schwe-
ren Leiden mein über alles

vater, Manfreds Iiebster Opi,
unser lieber Bruder, Schwager
u. Onkel, der Pferdekaufmann

Louis Stephan
V 20. 8. 1886 A 23. 5. 1943

In unsagbarem Herzeleid:
Gertruck Stephan geb. Blumen-
thal. Obergefr. Fritz Stephan,
bei Stalingrad verm. u, Frau
Hlse geb. Gäbler, Oberschar-
führer Rudolf Stephan und
Frau Anneliese geb. Wesse,
und Kl. -Manfred sowie alle
Verwandten.

Beerd. Donnerstag, 13.45 Vhr,
V. d. Kap. d. Südfriedhofes aus.
Kranzsp. bitte auf d. Friedhof
abzug. Bitte Keine Beileidsbes.
Mit d. Angehör. trauern Fam,
Obener sowie die Gefolgschaft
der Fa. L. Stephan Co. um
ihren verehrten Chef.

4

Halle (S.), Töpferplan 3,

Halle (S.), Wielandstr. 23.
Am Preitag, d. 21I. Mal, 20.30
Uhr, ist meine liebe Schwester,
unsere gute Tante, Fräulein

Marie Krieg
längerer Krankheit imLebensjahre durch einen

sanften Tod in die Ewigkeit
eingegangen

In stiller Trauer
Obersteuerinspektor Gustav
Krieg vugleich im Namen
aller Verwandten.

Trauerfeier zur BinäscherungDienstag, d. 25. Mat, 12 Uhr,
in der gr. Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes. Dtw. Blu-
menspenden an die Verwaltg.
des Friedhofes erbeten.

Halle (S.), Röderberg 13,
u. Riesa, d. 24. Mai 1943.

Nach Kurzem Krankenlager
entschlief am Sonnabend, dem
22. Mai, mein lieber Bruder,
Schwager und Onkel, der
3äckermeister i. R.

Emil Knabe
im 74. Lebensjahr.

In stiller Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen
Marie Knabe geb. Kauf
mann.

rauerfeier zur Binäscherung
Aittwoch, 26. Mai, 18.45 Vhr,
in der gr. Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes.

Halle, Germarstraße 4, I,
den 23. Mai 1943.

Nach langem, schwerem, mit
großer Geduld ertragenem
Leiden verstarb mein lüeber
Mann, guter Vater und Groß-
vater

Karl Schulze
im Alter von 75 Jahren.

In stiller Trauer:
Helene Schulze geb. Hen-
nicke, Helene Schulze als
Tochter Hans Schulze, D. Z.
im Velde, Leopold Rauchals Sehwiegersohn.

Beerdigung: MAittwoch, 26. 5.
43, 13.30 Uhr. Kleine Kapelle
Gertraudenfriedhof. Zuge
dachte Kranzspenden an die
Verwaltung des Gertrauden-friedhofes erbeten.

ver brachten Fronturlaub uv-
ser über alles geliebter u. un-
vergeblicher Sohn, unser lieber,
gut. Bruder, Schwager, Neffe,
Onkel, mein Ueber Bräutigam,
der Gefreite

Fritz Hirschelmann
Inh. d. Inf.-Sturmabzeichens,
im blühenden Alter von 21 J.
südlich Oreb' in soldatischer
Pflichterfüllung am 7. Mai ge-
fallen ist.

In tiefem Schmerz:
Otto Hirschelmann u. Frau
Agnes geb. Baar, alle Ge-schwister und Verwandten,
Anni Ert als Braut u. Eltern,u. alle, die ihn lieb hatten.

Von Beileidsbesuchen bitte ab-
zusehen.

Jalkeh n naſte (8), Diehendorftetr. 21.
Nach schwerem, mit unend-e e e a e enKurz nach seinem glücklich Sonntag en es 1945
nachm. 4 Uhr.
geliebte Frau und treue Le-
benskameradin, unser lebes,
gutes, nimmermüdes Mutterle,
unsere liebe Oma, Schwieger-
mutter, Schwester, Schwäge-
rin und Tante. Frau

Ida Stecher
geb. Hanitsch

im Alter von 70 Jahren ibre
lieben Augen für immer.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:
Carl Stecher.

Beerdigung Donnerstag, 27. 5.,

meine innigst-

14 Uhr. von der großenKapelle des Gertraudenfried-
hofes aus.

V Halle (S.), Sternstraße 9.
Hoffend auf ein Wieder-
sehen, traf uns hart und

schwer die tieferschütternde
Nachricht, daß unser lieber,
lebensfroher, strebsamer Sohn,
unser guter Bruder, der Aa-
trose

Heinz Müller
an einer schweren Krankheit
im Alter von 181 Jahren plötz-
lich in Südfrankreich in einem
Marinelazarett gestorben ist.

In unsagbarem Weh
Paul Müller und Frau geb.
Ween, Werner Müller und
Ilse als Geschwister und
alle Verwandten, Freunde

Halle (S.), Bernburger Str. 9,
den 24. Mai 1943.

Heute früh entschlief nach
langem, schwerem Leiden im
71. Lebensjahr mein lieber,
guter Mann, Ueber Bruder,
Schwager und Onkel, der frü-
here Gastwirt

Julius Herrmann
In stiller Trauer im Namen
aller Angehörigen:

Luise Herrmann
Trauerfeier zur Rinäscherung
Donnerstag, 27. Mai, 15 Uhr,
von der gr. Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes aus. Zuged.
Blumenspenden an die Pried-
hofsver waltung erbeten.

und Bekannten

Naundorf b. R., Klepziger
Straße 2.

Für die vielen Beweise herz-
liéher Teilnahme durch Schrift
und Händedruck beim Helden-
tod unseres lieben Sohnes sa-

Halle S. im Mai 1943.
Für die überaus herzliche An-
teilnahme beim Heimgang un-
seres lieben, guten, unvergeß-
lichen Jochen sagen wir allen,
die seiner so lieb gedachten,
nür auf diesem Wege unserenherzlicbhsten, tiefempfundenen
Dank. Gefr. Erwin Meyer und

gen wir hierdurch unseren
herzlichen Dank.

Familie Friedrlah Maurer Familie.

Nach lIangem, schwerem, mit
großer Geduld ertragenem Lei-
den ging, für uns alle zu früh,
meine liebste Frau, meine über
alles geliebte Mutti, Tochter,
Schwiegermutter, Schwester u.
Schwägerin

Klara Krause
geh. Anton

unerwartet, zwei Tage nach
ihrem 49. Geburtstag, für im-
mer von uns. Ihr Leben war
nur Aufopferung und Liebekür uns.

In tiefstem Herzeleid im Na-
men aller Hinterbliebenen:
Otto Krause und Tochter,
Ruth Döller geb. Krause

Beerd. Donnerstag, 14.30 Vhr,
von der Kapelle des Südfried-
hofes aus. Zugedachte Kranz-
spenden bitte auf dem Pried-
hof abgeben.

Halle (S,), Roßbachstr.

Reideburg b. HalleBirnenweg 47, 24. 5.
Nach langem sehwerem Leiden
entschlief am 22. d. M. mein
lieber leißiger Mann, unsertreusorgender Vater, Schwie-
gervater, Sohn, Bruder, Schwa-
ger und Schwiegersohn

Ofto Welse
im Alter von 43 Jahren.

In tiefer Trauev:
Erna Welso geb. Soehulzenebst Kindern u. Angehörig.

Beerdigung Mittwoch, 26. 5.
um 15 Uhr in Reideburg.
Wir trauern mit den Ange-
hörigen um einen treuen, gu-
ten KArbeitskameraden. Betriebs führung und Gefolg-
schaft Haliesche Schrauven-
fabrik Kah Wönlert.

43.

Ammendorf Lindenstr. I,
den 23. Mai 1943.

Heute naeht 8 Vhr entsehlier
sanft nach langem, sehwerem
mit großer Geduld ertragenem
Leiden mein lieber Mann, un-
ser guter Vati, Sohn, Schwie-
gersohn, Bruder u. Schwager
Herrmann Merseburge:
im 39. Lebensjahr.

In tiefem Leid im Namen
aller Angehörigen:
Charlotte Mersehurger geb.
Klübßendorf.

Beerdigung Mittwoch, 26. Mat
1943, nachmittag

Gnetseh u. Halle-Ss., Pfänner-
höhe 44, den 25. Mai 1943.
Am Freitag ging meine liebe
Frau unsere gute Autter,
Schwieger- und Großmutter

Amalie Dohle
geb. Herling

im Alter von 72 Jahren von
uns.

Im Namen der Hinterblfe-
benen:

Karl Dohle, Otto Dohle,
Marta Dohle geb. Lemdehe,
so Dohle,

Prauerfeier zur RinäscherungMittwoeh, 26. Mai, 15 hr,
in der großen Kapelle desGertraudenfriedhofes

Nehlitz über Halle (S.),den 24. Mai 1943.
Am 23. Mai 1943 entsehlietnach lIängerem, schwerem Lei-
den unser lieber Vater, Schwie-
gervater, Groß- u. Urgroßvater

Karl Freund
im 82. Lebensjahr.

In stiller, tiefer Trauer:
Seine Kinder.

Beerdigung Mittwoch, 26. Mai,
vom Trauerhause aus.

Könnern, den 23. Mai 1943.
Nach einem arbeitsreichen Le-
ben und langem Krankenlager
folgte am 22. Mai unser Ueber
Vater

Hermann Schröder
im Alter von 74 Jahren nach
vier Monaten unserer Mutter
in die Ewigkeit nach.

Seine dankharen Kinder.
Beerdigung Dienstag, 25. Mai,
15 Dhr. von der Priedhofs-kapelle.

Nietlehen, d. 23. Mai 1943.
Für die vielen Beweise herz-
licher Teilnahme beim THin-
scheiden unseres lieben Dnt-
schlafenen sprechen wir hier-
mit allen unseren herzlichsten
Dank aus. Im Namen aller
Angehörigen Witwe Marie
Schulze geb. Bruder. „Zeitgemäße

Köllme, den 21. Mai 1943.
Für die vielen Beweise Uebe-
voller Anteilnahme beim Heim-
gang unseres lieben Vaters
sage ich hierdurch allen Ver-
wandten u. Bekannten weinen
herzlichst. Dank Kurt Brodoe,

Strenz-Naundorf, im Mai 1943.
Für die vielen Beweise herz-
licher Anteilnahme, welche
mir beim Heimwgange meines
lieben Mannes, unseres guten
Vaters und Großvaters zuteil
wurden, sei es durch Wort,
Schrift und Blumenspenden,
sage ſieh allen Verwandten,
Freunden und Bekannten hier-
durch meinen aller herzlichsten
Dank Im Namen aller An-
gehörigen Emma Herrmann
geb. Stein und Kinder. Solange Sie gesund sind, denken

AuUTOMARKT
Opel- Kapitän od. 2,3-Ltr.-Mercedes

dringd. zu Kauf. ges. Privat. An-
gebote unter 2 44 an die MNZ.

ihr Auto ihr Motorrad kauft
DKW.-Tauscher, Halle, Hinden-
burgstraße 6, Fernruf 292 67.

GRUNDSTUCKE GESCHAFTE
Grundstück mit dazugebörig. Ge-

sehäftsräumen (Lager u. Büro),
etwa 300 qm, sof. od. später in
Halle zu Kauf. ges. Angeb. erb.
u. V 831 an Avnzeigen-Vermittlg.
Dankhoff, Schwetschkestraße I.

3 Millionen RM.

Nasse Fütße? Weg damit: Schüätz

AMTLICGHE ANZEIGEN
Durch Beschluß des Amtsgerichts

vom 19. 5. 1943 ist der verschol-
lene Unteroffizier, frühere Kauf-
mann Hans Wandelt, Infanterie-
Regiment 99, 9. Kompanie, ge-
boren am 3. Mai 1888 in Rausch-
witz, Kreis Glogau, zuletzt
wohnhaft in Halle (S.), für toterklärt.
Als Zeitpunkt des Todes ist der
31. Dezember 1919 festgestellt.
Amtsgericht (8) Halle (S.),
den 19. 5. 1943.

Bekantmachung
Betrifft: Satzung des Wasserver-
hbandes Fuhne und Strenghach in

Bitterfeld
Für die bisherige Wassergenos-
senschaft zur Reinhaltung und
Unterhaltung der Vuhne (westt.
Teil) und des Strengbaches in
den Kreisen Bitterfeld, Saal-Kreis und Delitzsch habe ieh ge-
mäßt H, 145 der EDrsten Wasser-
yerbandsverordnug vom 8. Sep-
tember 1937 am 3. Mai 1943 eine
neue Satzung erlassen. Nach
dieser Satzung führt der Ver-band den Namen
band Vuhne und Strengbach in
Bitterfeld“, Kreis Bitterfeld. Die
neue Satzung tritt mit dem heu-
tigen Tage in Kraft, die frühere
Satzung tritt außer Kraft.Gemäß 9 149 der Trsten Was-
serverbandsverordnung und 9 46
der neuen Satzung legt dieseSatzung zur Binsichtnahme der
beteiligten Interessenten bis
zum 5. Juni 1943 im Kreisbau-
am Abteilung KulturbauZimmer 8, aus.
Bitterfeld, den 22. Mat 1943.

Der Landratals Aufsichtsbehörde

GESCHAFTI. EMPFEHLUNGEN

Fisch verteilung Dienstag See
sche, Abschnitt T 6 BuehstabeZ. Dieser Abschnitt verfällt
bald. Bitte Papier mitbringen!

Karte vom Gau Halle-Mersehurg,
Maßstab 1:200 000, im AMehbrfar-
hendruck mit eingezeichneten
Gau- und Kreisgrenzen, Gr. 75
mal 102 em, Preis 1.20 RM., er-
hältlich in der N. Haupt-geschäft Waisenhausring T so-
Pie in den Geschaftsstellen
Kleinschmieden, Müblweg undRiebeckplatz.

Einspänner-Geschäfts- und Möbel-
kuhren führt prompt aus Pern-
ruf 313 98.

Kisten aller Art liefert Kistenver-
Wertung Thüringer BahnhofSämtliche Reparaturen sind fertig.
Bitte abholen. Gummi Bieder.

Wehrmacht-Schuhwerſe, strapazier-
fähig und doch elegant finden

Sie in großer Auswaht und best.
Qualität bei Schuh- Schütz,Leipziger Straße 11.

Individuelie Schönheitspflege, Kos-
metisches Institut am Leipiger
Turm und Landwehbrstraße 1.
Anmeldung nur unt. Ruf 346 34.

Spezial Reparaturweristatt kür
Fleischereimaschinen u. -geräte
Kurt Kunter, Halle (S.), Frei-
imfelder Str. 81, Ruf 297 22.

Frauenhaar kauft Wrycza, Halle
(GSaale). Leipziger Strabe 28

Rohprodukte, BHisen, Metalle, Pa-
pier, Flaschen und Glasscherben
Kauft Wilhelm Tetzner K Sohn,
Reideburger Str. 26, Ruf 242 61.
zugelassen unter Nr. 688.

Gummi Guttapereha- u. Ashest-Fahbrikate, Preibriemen. Keilriem.,
Förderbänder. Dichtungs-Mate-
rialien aller Art. Iuft- u. Feuner-
schutz-Bedarf. Schmidt Brösel,
Gegr. 1886, Halle (S.), Niemeyer-
straße 7. Ruf 241 44/45/46.

Wenn Sie den guten Crem-Ellocar
gebraucht haben, dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nieht
kort. Für uns jst er wertvoll!Geben Sie ihn deshalb wit dem
Deckel Ihrem Händler zurück,
welcher alle leeren Ellocar-Orem-
Töpfe sammelt und an uns zur
Neufüllung weitergibt. Dadurch
werden wertvolle Rohstoffe und
Arbeitskräfte gespart und Sieerhalten um so früher eine neue
Packung hochwert. CGrem-Dllocar.

Ja Hätt' ich nur rechtzeitig
Mühlhan's Harnsäure-, Gicht- u.
Rheumatee getrunk., dann hätte
ich jetzt nicht diese Schmerzen
Paket I, RM. Hierzu empfehleich für die Bäder im Hause
meine natürlichen und Kneipps
Badeextrakte. Alleinverkauf der
Mühlhan-Tee's: Drogerie Krüt-
gen. Halle (S.), Königstr. 2425,Ruf 263 19 und 238 28. Inh.:
Otto Schütze, Chem. und mikro-
skopische Urinuntersuchungen.

Gesunder Schlaf gibt neue Kraft
Heute verlangt der Arbeitstag
den Einsatz des ganzen Men-
schen. Nur der erfrischendeSchlaf bringt neue Bnergien!
Gesund und angenehm sehläft
sich's in lockeren gereinigtenBetten. Hygienische Bettenreinig.
bei Kreß Co., Pfännerhöhe 4,
Kleinschmieden 6, Ruf 233 32.

Backrezepte“ sind
wichtig für das Gelingen Ihres
Backwerks. Mit ihrer Hilfe
Können Sie auch mit den heute
ver fügbaren Zutaten nahrhafte,
wohlschmeckende und gutaus-
sehende Gebäcke herstellen. Sie
fnden darin auch Rezepte mit
neuartigen Zutaten wie Kar-toffeln, Möhren usw. die wirk-
lich tadellose Gebäcke ergeben.
Lassen Sie sich nicht dadurchabhalten. daß Ihnen diese Zu-
taten bisher nur für andere
Zwoke bekannt waren. Sie wer-
den die Erfahrung machen, wie
gut man 2. B. durch die Ver-
wendung von Möhren Zucker
sparen kann, der damit für
andere Zwecke frei wird. SoKönnen Sie, mit Hilfe meiner
„Zeitgemäßen Rezepte“ Ihrer
Familie und Ihren Gästen manche
uner wartete Treude bereiten.
Dr. August Oetker, Bielefeld.

Sie natürlich nicht an Krank-
heiten und deren Kosten. Aberwissen Sie, ob Sie gesund plei-
ben? Sichern Sie sich recht-
zeitigt. Wir bieten Ihnen bei
günstigen monatlichen Beiträgen
hohe Voersicherungsleistungen.
Bei Nichtinanspruchnahme wähb
rend eines Kalenderjahres Rück-
zahlung eines Teiles der Bei-
träge Geit vielen Jahren jeweils
4 Monatsprämien mit je über

Wenden Sie
sich sofort an unst Pereinigte
Krankenversicherungs-A. G., Ge-
schäftsstelle Leipzig O I, Johan-
nisplatz 1-—-2,

die Sohlen durch Soltit“ t Soltit

„„Wasserver-

Wohnungstauseh

c

Gute Angebofe bringen leinangeigen der vielgelesenen ANZ.

Gustav Reinsch, Schmeerstr. 28,
die gute Binkaufsquelle seit 1891
für Herren- u. Knabenkleidung.Ernst Renner, Marktplatz 14, seit
1881 das Haus für gute und
preiswert Herren-, Knaben-,
Arbeits- und Berufskleidung.

Bel Schnupfen tritt meist eine Ver-
stopfung im Nasenrachenraum
ein. Diese lästige Erscheinung
wird oft durch Klösterfrau-
Schnupfpulver behoben. Auch
andere Beschwerden, die als Be-
gleiter des Schnupfens auftreten,
bekämpft man damit. Kloster-frau-Schnupfpulver wird aus
wirksamen Heilkräutern von der
gleichen Firma hergestellt, die
den Klosterfrau-Melissengeist er-
zeugt. Verlangen Sie Klosterfrau-
Schnupfpulver in der nächstenApotheke od. Drogerie. Original-
dose zu 50 Pf. (Inhalt etwa 5 S
reicht monatelang aus, aKkleinste Mengen genügen.

AMMENbORF
Gustav Zamzow. Landwärtschaft,

Fuhrbetrieb, Kiesgrube. Rätter-
gut Radewell, Ruf Ammend, 262.

Otto Ehrhardt,. Inh. Ernst Ehr-
hardt, Kolonialwaren, PeinkKost,
Hausschlächterei. Obst u. Ge-
müse. Ammendorf, Hallesche
Straße 36. Ruf 462.

Johanna Grumhbach, Kurz-, Weiß-
u. Woll waren. Ammendorf (Saal-
Kreis). Adolf-Hitler-Straße 132.Kurt Binnewies, Bekleidungshaus,
Ammendorf (Saalkr.), Hallesche
Str. 25-27, Schliebf. 16. Ruf 307.

Otto Keck, Tabak waren Lotte-
rieeinnahme. Ammendorf Halle
(8.), Ad.-Hitler-Str. 23, Ruf 268.

Fischhalle Gertrud Dietrich. Am-
mendorf. Adolf-Hitler-Straße 10.
Fernruf 278.

Geschäftshaus Köhn. Ammendork,
Adol-Hitler-Straße 1.

Max Kömmpel Nachf., Inhaber
Hermann Rost. Tischlermeister,
Bau und Möbeltischleret, Be-
erdigungsanstalt, Ammendorf,
Mittelstr. 3, Fernruf 412.Schubert Brot u. Backwaren in
bekannter Güte. Spezialität:Steinmetz-Vollkornhbrot. Ver
Kaufsstelle: Ammendorf Halle
(S.). Adolt-Hitler- Straße 5.

Hallescher Bankverein, Depositen-
kasse Ammendorf. Wir erledigen
alle bankmäßig. Geschäfte. Wir
nehmen auch Spareinlagen ent-
gegen, ebenso Wertsachen jeder
Kut zur Aufbewahrung in derStahlkammer unserer Haupt-
bank in Halle.

Sag nieht, es wär' ein schöner
Traum. ein eignes Haus 2u
haben, und unterm eignen Apfel-
baum die Beete umzugraben!Ein jeder Plan wird Wirklich-Keit, sieht's noch so schwierig
aus. Und sparst du mit Be-harrlichkeit bekommst auch
du ein eignes Haus! Spare bei
der Sparkasse des Saalkreises.

EHEWUNSCHE
Angestellter, 28/168, sucht einfach.,

anstäncl. Mädel zwecks HeiratKkennenzulernen. Bildzuschriffen
(zurück) u. I 7239 an d. MNZ.

VERMIETUNGEN
2 Zimm., mwöbl., m. Küchenben.,

nur an Frau, auch mit Kind,
zu vermieten, Ang. W 129 MNZ.Zimmer, möbliert, Stadtmitte, frei.
Angebote unt. KI 7250 an MANZ.

Möhl. sonn. Zimmer m. Bad, Nähe
Rann. Platz an Herrn z. verm.Ang. W 138 MNZ.

3 Zimmer u. Küche teilwöbl. an
ruh. Eepaar sof. zu verm. Ang.
W 140 MNZ.

MIETGESUCHE
Bürolagerräume mit Garage, ca.

800--1000 qm sofort zu mieten
ges. Angeb. Z 42 an die MNZ.Handwerker sucht Hausmannswoh-
nung. Angeb, unt. W 122 MNZ.

Berufstätigo verheiratete Dame
sucht gut. möbl. Zimmer. An-
gebote unter W 127 an die MNZ.

2 Zimmer, leer, m. Kochgelegenh.
Angebote Ri. 2182 MNZ.

Möhbl. Zimmer v. sol. Herrn ges.
Angebote W 143 MNT.

2 leere Zimmer mit Kochgelegen-
heit für sofort oder später ges.
Angebote Kl. 7265 MNZ.

Aelterer Herr, Witwer, sucht so-
fort oder später leeres Zimmer.
Giehler, Reilstraße 87.

Möhl. Zimmer v. jungem Ehepaar
Nähe Artilleriekaserne ges. Big.
Bettwäsche vorh. Angebote W
142 MNZ.

2 leere od, tellmöhl. Zimmer von
Ehepaar gesucht. Angebote M
2087 MNZ.

WoHNuNGSTAuSCH
3 Zi., Kü., Bad, IKI., Kliniknähe,

gesucht. Biete 4 Zi., Kü., BadIKI., 74.,80, zwisch. Rann. Platz
u. Francke- Platz. Angeb. unter
Z 35 an MNZ.

3 Zim. u. Küche, Zentrum, suche
4-5 Zimmer. Ang. W 111 MNZ.Heicde: Stu., Ka., Kü., Stall, Bo-
den u. Keller geg. 2 oder 3. 2i.

Kü. Halle. Ang. W 123 MNZ.
Schönes 3 Zim mer-Binf. Haus

mit Diele, Bad. W. und reich-lich Nebengelaß, evtl. auch Ga-
rage, im Norden, Nähe Reilstr.
gelegen, zu tauschen gegen 4—5-
Zimmer- Wohnung wögl. Nähe
Dessauer Platz. Ang. W 132 MNZ
Zimmer m. Küchenben,. gegen
3 Zimmer zu tauschen. Angeb.
KI 7248 MNZ.

Hausmannswonnung an älteres
Ehepaar gegen 2-Zimmer- Woh-
nung zu. verm. Hedwigstr. 6.

Sonnige 2-Zimmer- Wohn. m. Kü.,
Korridor, Speise kammer u. Zu-
behör (Norden) gegen 3.2immer-
Wohnung Tage gleich. Ang. u.
M 2084 MNZ.

Biete 6 Zimmer m. Bad, Zentrum,
suche 6--7 Zimmer. ZentrumAng. unter W 112 an MNZ.

Efsenbahner tauscht sonnige 2
Zimmer. Küche u. Zub. (Volks-
wohnung) im Süden gegen
gleiche od. 1 Zimmer mehr, mit
Bad bevorzugt. Ang. KI 7254.

Merseburg--
Harzgegend. Biete 8 Zimm. Kü.,
Bad, Garten 38, in Merseburg.
Angebote unter KI 7263 an MN7.

Siete Tinfam.-Haus, Küche, 472
Zimm., Bad, Inkl., etwa 400 qm
Garten, suche 4 Zim. -Wohbnung,
Küche, Bad, Ikl. Angebote unt.M 2086 an MNZ.
Zim. Wohnung in Halle gesuecht
oder Tausch gegen 5 Zim. Woh-
nung, Etagenheiz., Kachelbad u.
I Mansardenzimmer in Kllen-
stein (Ostpr.) Ang. M 2091 MNZ.

2

Ziete 1 Zimmer mit Kochgelegen-
gibt Ledersohlen längere Halt
barkeit, m. sie wasserabstoßend,

VERANSTALTUNGEN
Stadttheater. Heute, Dienstag,

b. 21.30 Ubr: 18. Vorstell. Dieng
tag -Stammkarten Be „Der Toenor
der Herzogin, Operette von D.Künneke,

Mittwoch, 14.30--17. 80 Vhr: Ge.
schlossene Vorstellung für dWehrwacht. 19-22. I5 Uhr T
Vorst. Mittwoch-Stammkart.
„Die Hochzeit des Figaro“, K.
mische Oper v. W. A. Mozart,

Steintor-Variets. Neues Programm,
Tägl. 19.30 Uhr v. 16.--31. Maß
Die große Frühjahrsparade der
Artistik „Für jeden etwas
Nachmittagsvorstellungen mitt,
wochs, donnerstags, sonnabds.
sonntags 16 Uhr. Vorverk. tägl,
von 10--20 Uhr. Der großenNachfrage weg. Rin trittskarten
bis 31. Mai im Vorverkauf

Steintor-Variets. Tinmalige Son,
derveranstaltung des berühmten
Bojgaren-Chors unt. persönl. Le
tung s. Dirigenten Dr. B. Swer-
Koff am Sonntag, dem 30. Mat
11.00 Uhr vorm. Karten sind an
der Tageskasse V. 10--20 Uhr er
hältlich. Preise V. 0,50--4, BN,

8-Masten-Groß-Zirkus Belll, Halle
Roßplatz. Prunkvolle Rröffnuveg
Hienstag, den 25. Mat, 19.30 Uhn
Ab Mittwoch, den 26. Mai, tägl
15 u. 19.30 Uhr. An Sonntagen
3 Vorstellungen: 13, 16 u. 19.30
Uhr. Vorverkauf Musikalien
handlung Hothan, Gr. UDlxiehb-
ſtraße u. Zirkuskassen. Tier
schau täglich von 10--14 Uhr
Zirkus Belli bringt u. a. Klein
Familie: das größte Luftschau-
spiel der Welt, Bellis Blefanten-
Revue mit dem Wunder-BElefan-
ten „Rangoon“ als Balanceküngt-
ler weitere 20 Attraktionen,

Ufa Alte Promenade, „Der dunkle
Tag Tägl. 2.00, 4.50, 7.440Jgdl. nicht zugel. Vorverk. 11-12

Ufa Bitterhaus. 5. Woche. „Altes
Herz wird wieder jung. 2.00,
4.50, 7.40. Jugendl, nicht 2zugel
Vorverkauf 11--12.

Ufa Riehbeeknfatze, „Melns Frau
Teres a 2.00 4.50. 7.40. Jgädl,
nicht zugel. Vorverk. 11--12

Schauburg, Gr. Steinstraße 2729,
2. Woche: „7 Jahre Glück
Jgdl. nicht Zzugelass. 2.20, 445,
7.30 Uhr. Voxyerk. ab 13 Uhr

Ringtheater, Waisenhausring 8.
Ab heute: Willy Fritsch, Friedl
Czepa, René Deltgen, Paul Kemp
in dem Dfa-Film „Das leichteMädchen“, „Die fröhliche Liebes
geschichte der reizenden Demoi-
selle Henriette“. Tin tempera-
mentvoll. Familienkrieg aus ein,
romantiseh. Zeit. Kulturfilm
Wochenschau. Tägl. 2.20, 4.50,
7.40. Jgd. unt. 18 9. nicht zugel.

Canpitol, Lauchstädter Straße Ia.
2.00, 4.30. 6.50 Dhr „Eront-
theater“. Voryerk. ab I Uhr.

Oli, Steinweg 12. Heute Dienstag
bis Döonnerstag! Beginn 4.45,
7.15 Uhr Viktor Staal, Anne-
Lese Ublig. Grete Weiser,
Kampers in dem Kriminalfilm
„Verdacht auf Ursula“, Jugend-
liche Keinen Zutritt.

Troli, Magdeburger Str. 20. „Der
Sündenhbock“. 5.00, 7.30. Jgd. zug.

Casſno. Heute bis Donnerstag
„Verwandte sind auch Men-sohen“. Anf. 5.00 u. 7.30. Ju-
gendliche haben Zutritt.

Grüne Tanne, die histor. Gaststätte
Mansfelder Str. 58. Mittagstisch
Fremdenz immer. Tägl. ab 18 V

Sonnt. ab I6 Uhr Künstlerkonzert
EConclitore! u. Kaffeehaus Davich

Geiststr. Ruf 261 27. AngenFam.-Aufenthalt. Gutgepfl. Biere
u. Weine. Big. Konditor waren
Fabrikation. Große Auswahl an
Zeitungen. PFreitags geschlossen.

KRAFT DURCH FREUDE
Donners

19.30 Uhr„Sterne am Varieté.“
tag, 3. Juni 1943,Stadtschützenhaus.

NS.-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude Kreisdienststelle Halle-
Stadt, jetzt Gustav-Nachtigal-
Straße 11 II. Ruf 820 58/59.

KelF.-Orfsschachgrunne Halle. Die
Uebungsstunde Kndet jed Diens-
tag 19.30 im Café Bauer statt.

VERLOREN-- GEFUNDEN
Da.-Glace-Handschuh, rot-blau,

vor einiger Zeit vVerl. Belohn,
Lupatseh. Benkendorfer Str. 84

Sücdfriedhof, Abt. 6, Herrenschirm
liegen gel. Geg. Bel. abzugeb.
Liebenauer Str. 112.

Kindlerhasttasche mit roter Strick-
jacke am Sonnabend, dem 22. 5.
beim Kräutersammeln von Schul
Kind in der Heide stehen gelassen,
Der ehrliche Finder wird ge
beten, diese gegen gute Belohb-
nung abzugeben bei Schirwer,
Halle. Berliner Str. 3b Laden.1 Oelfaß Valvoline-Oel G. m. b. H.
am Sonntag mittag v. grauem
L.-Auto Hettstedter Bhf. b. Kurz
v. Nietleben verloren. Frdl. Mel
dung geg. Erstattung d. Unk. u
VFinderl. erb. an Hleischmehl-
fabrik Zscherben, Ruf Holleben
57157.

Eirserne Ofennlatte in Raffinerie-
straße verlor. Geg. Belohn. Ab-
zug. Pfeiffer Pfännerhöhe 43.

Damen Glacshandschuh, dklpl,
rechter, Sonntag 19--19 Ubr,Linie 8. verloren. Nachricht er-
bitte Ruf 7846.

TFrauring gez. „F. B.“ Sonnta
Heide verl. Gute BelohnungFranz Baärth. Tholukstr. 10.

Schlüsselhund, 3 versch. gr., Mon-
tag „Markthalle Süd“ bis Huths
Baumschulen verl. Geg. Be-lohn. Rob. -Koch-Str. 48 ptr. l.

THERMARKT
6 Junge Leghühner od. 20 große

Kücken zu Kaufen ges. Müller,
Plötz über Halle. Schulstr. 4.

1--2 Zuehthästnnen ges Breit-
schuh. Walter-Steinbach-Str. 16.

Rassereine kurzh. Dackel, wenn
7 Wochen, abzugeben. Zimmer
mann. Edderitz b. Kötben.

Drahthaar-Hündin, 21 Tahre,
Stammbaum verK. Rappe,
Sochlettauer Weg 27.

VERMISCHTES
Leistungs fähige Oberhaufirma für

umfangreiche Gleis arbeiten in
Südwestfrankreich sofort ge-
zucht. Ang. erb. u. O 803 anAnzeigen- Vermittlung Hankhoft,
Halle (S.), Schwetschkestr. I.

Wer nimmt 2 Schränke und 1
Kommode von Halle mit nach
Dessau? Ruf 229 69.

Hamsterfelle Kauft laufend jedeheit, suche 2 bis 3 Zimmer.
gebote M 2088 MNZ.

An Menge Fellhandlung Rud. Win-
zer, Spitze 2.
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